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Neurath über Oſtpakt und Saarſrage der „Aeiſepaß“ 


; Ein Charakteriſtitum unſerer Zeit 
Eine Rede auf dem sStraßenkongreß 5 


Generalſekretär der Europäiſchen Nationa- 


Am Mittwoch nachmittag verſammelten in phere politiſche Bewegun sirena hätte ver⸗ des Problems aus den Augen verloren zu 

Berlin die Teilnehmer am III. Straßen⸗ affen wollen oder weil ſie an ſich der politi⸗ haben. Im Saargebiet wohnt jeit mehr als litäten⸗Kongreſſe. 

longreß im een ungsjaal der Arolloper ſchen Zuſammenarbeit mit anderen Staaten ab- 1200 Jahren eine rein deutſche Bevölkerung. I 3 8 
en Schkußſitzung. Die mit fri- geneigt wäre. Es ift lediglich geſchehen, weil [Was die Kohle betrifft, ſo genügt die Feſtſtel⸗ Der X. Europäiſche Nationalitä- 


einer feierli uk 
fem Grün geſchmückte Grobe des Sitzungs⸗ das unentbehrliche Fundament ſolcher Zuſam⸗ Fe 15 die nordfranzöſiſchen Gruben ſchon im tenkon greß, der ſoeben in Bern ſtattge⸗ 
aales war umrahmt von den Fahnen von mehr menarbeit, die leichberechtigung, fehlte. ga te 1925 mehr als in der Zeit vor dem funden hat, und an dem fih wiederum die 


als 40 Nationen. Das Berliner diplomatiſche Deutſchland ſteht wohl nicht allein mit der An⸗ triege fördern konnten und daß Frankreich — ihi 
Korps mar ſtark vertreten. ſicht, daß die Inſtitution des Völkerbundes ganz abgeſehen von den über . ne 7 en vapun 1 
Stactstommiſſar Dr. Lippert durch ihr laufenden deutſchen Rohienlieferungen, die aus allen Leiten Eutopos beteiligten, ſtan 
N völliges Verſagen in der Abrüſtungsfrage ion allein einen mehr als vollen Griat nes im Zeichen einer ganz beſonderen Erſche ! 


gan en Welte alls 5 Tee iſchen imi Penn ne u al . — os 
. e ; < r efdr Gruben darftellten — aus den Saargruben von | gen Verhaltniſſe im europäiſchen Raume 
Notgemeinſchaft darſtelte, die als ſolche per- Boniin — De 3 bel en 192“ bie heute rund 180 Millionen Tonnen be. vielleicht am beiten illuſtriert. Wenn in den 
kan ià Jein wolle. Er ſprach die Hoffnung aus, | machen, was er nach feinem Statut ſein fotte; ziehen tonnte, während ſein durch den Krieg vergangenen Jahren die Kongreßleitung nur 
hate denn delten Verkändnis una zu ger Regt Pur die aße A e e 
; a : ’ i dtehr früherer oder i kugeln, . 2 ewährung — der A TER 

rechteren Beurteilung Deutſchlands im Aus⸗ Went Durch die bloße i 1 Die Volksabſtimmung, die in wenigen Mo- der Paßg 9 er i usreiſe 
den bloßen Beitritt neuer Mitglieder werden aten 921 18 25 wird es ohne Zweifel für alle genehmigung der Delegierten — bei der Re- 


eröffnete die lußſitzung mit einer Anſprache, l i ü Kr 
in der er Deut u. als eine FA ‚in ihren Grundrfeilern erjhlßteh maben ii 
D 


land führen mögen. 5 3 i A d 
Dann nahm f Br 2 n Net een laſſen. Weft ie e wie ungerecht und gierung des in Frage kommenden Landes 
í i Eintritt de et Al unnatürlich die Regelung von 1919 war. Im intervenieren mußte, ſo hat ſich die Situa⸗ 
Keichsaußenminiſter Freiherr v. Neurath a 5 peyta r en A u: zuſammenhang mit ber 1 und der | tion jebt außerordentlich geändert. Diefes 

i 8 h € intere en r poli- endigung des gegenwärtigen Regimes wir 5 * : 
nen tiſchen Entwicklung, zu deſſen Bewertung wir eine Reihe von Eingelfragen zu regeln jein, wie F n = 


„In der Lage, in der fih Deutſchland heute | @ erdings nach unſerem Austritt aus dem Völ⸗ ifpiel die Rückübertragung der Kohlen- 

befindet, ben wir ein beſonderes Intereſſe terbund kein Recht mehr in Anſpruch nehmen, Aum an euiſchland, die . die Ländern aus dem genannten Grunde in 
daran, daß fih urteilsfähige Perſönlichteiten,] wenn wir es auch an ſich als richtig anſehen, nde der deutſchen Verwaltungen Frage geſtellt, ja es ſchien, daß es beinahe 
die, wie Sie, gewohnt und gewillt ſind, den alle Staaten zur Mitarbeit an den internatio⸗ uw. Das ſind rein techniſche Fragen, die das zur Regel geworden iſt, daß den Führern der 
Blick auf Realitäten zu richten, zu uns kommen nalen Aufgaben heranzuziehen. Krolſtiche Grundproblem und jeine Löſung nicht Volksgruppen innenpolitiſche Schwierigkeiten 
und ſich an Ort und Stelle ein unmittelbares Der grundlegende Geſichtspunkt der Gleich⸗ | erugren,. Wenn man jetzt verſucht alle mög- zwecks Einſchränkung ihrer Bewegungsfrei⸗ 
Bild von den allgemeinen politiſchen und wirt⸗ ale hat ſeinen Einfluß auch auf unfere lichen Schwierigkeiten in den Vordergrund zu heit gemacht werden 


ſchaftlichen Zuſtänden in unſerem Lande zu | Stellungnahme, zu einem anderen Problem ge- ſtellen, die mit der Rückgliederung des Gebietes 
machen. habt, das in den letzten Wochen viel erörtert an Deutſchland verbunden ſeien, ſo ſollte man Der Reiſepaß, ehemals die Grundlage der 


Wir glauben ein gutes Recht zu haben, zum worden iſt: das iſt doch bedenken, daß dieſe Schwieri keiten, ſoweit freien Fortbewegung des Menſchen von 
Bemeile der Wictigteit der Beit unjerer das franzöfif-owjeteufihe Projeft des glich. wicht pon Weutſchland e ber Präfident 
n sführung auf E 8 D A Saar ebiet verſchuldeten. bisherigen Zuſtandes des Nationalitätenkongreſſes es treffend 
die bisherigen Erfolge der national⸗ oder, wie manche ihn zu nennen wünſchen, des und jeiner endlichen Beleitigung find. Im charakteriſierte, zum Mittel geworden, die 
ſozialiſtiſchen Regierung Nordoſtpattes. Man ſchlägt uns die Beteili- | übrigen find aber alle dieje Schwierigkeiten Freiheit des Menſchen im Reifen einzu⸗ 
Fi ee e Pann (am) er e ung an einem Paktſyſtem vor, durch das zehn | jhon deshalb leicht zu überwinden, weil der ſchränken. Viele der Delegierten, denen es 
Tatſache drehen und deuteln daß Ant 92292 ils fall olore it allen a ienen Aräften. mu ihrer Löſung enthält. gi u fallt peatada 9 guter e e gehungen ift, 7 
ionen Arbeitslose nach jahrelanger Arbeits | unterftügen. Gleichjeiti h } u ihrer Löſung enthält. Man jollte aber nicht kommen, konnten erzählen, daß ihnen ihr 
N F elang i 5 zeitig erffärt man in aller egelunge : E , en 
men mieher, an ihre, Srbeitsplähe gebtadt | Oeffentfidhteit umd Beltimmtdeit, Dah, una e ber eidet | a Doret emaa oga ornen anbe Sa 
ſindet l * KR: n es be- | Beitritt zu dieſem Paktſyſtem natürlich nicht | Souveränität in der Zu unft hinauslaufen dere wußten zu berichten, daß ſie für das 
Kriſenzett a 8 . — ei nag 77 7 etwa die Anerkennung der Gleichberechtigung] würden. Dafür bietet der Verſailler Vertrag Recht — das Viſum —, ins Ausland reiſen 
. * . . . ge 0 wir ihai — 5 Deutſchlands auf dem Rüſtungsgebiete in 80 keinerlei Handhabe. zu dürfen, Summen, die für ſie eine außer⸗ 
falls ai 3 der Genn ee 1 7 75 ſondern daß man hödjitens nach In⸗ Es würde dem Weſen und dem Sinn der ordentliche Belaſtung darſtellen, bezahlen 
fake e gi eſun vo; $ o e- | frafttreten des Syſtems überlegen könne, ob | Volksabſtimmung widerſprechen, wenn man im mußten / So find di Method f nn 
Ordn Kicht in Ordnung ii ift jetzt in und in welcher Weile es etwa möglich fei, die | Saargebiet ein anderes egime aufrichten ed find die Methoden heute jehr 
z ung. a 10 Mi rdnung ijt freilich unfer | internationale Behandlung der Rüjtungsfragen wollte als das, für das ſich die Bevölkerung verſchieden, mit denen die freie Fortbewe⸗ 
welk die un 55 h. die 755 Wiriſchaft⸗ jo- miederaufzunehmen. Konnten die beteiligten entſcheidet Ich hoffe, man wird auch bei den gung von Delegierten der Nationalitäten be- 
Be aß eng e Th e wir e e Gent, annehmen, Dak: | anberen Beteiligten Stellen ertennen, daß ſelche hindert wird. 
. ‚find t, and in der Lage iei, ſich auf eine fo : ; ' ; 
werden auch die Schwierigkeiten aut dem Ge- | Zumufung einzulaſſen e Pläne, benen mir niemals, unese, Julinnuns Eine ganze Reihe von ihnen hat die lang- 
j wierigſten Kämpfe durchmachen müſſen, um 


biete des Außenmarktes überwinden. Auch bei der internationalen Diskuſſion über i irkli 
) u : N i 
Wenn Bolt und Regierung eines Landes ihre die Regelung der l ha politi 22 epen a. 4. fie noch in letzter Stunde die Ausreifeerlaubnis 
Kräfte in ſolchem Maße für die innere Nens Saarfrage Entwicklung der internationalen Beziehungen den Reiſepaß — zu erhalten, So traf die 
Haltung einſetzen, wie das in Deutſchland der ſcheint man vielfach den Urſprung und Kern die nachteiligſten Folgen haben müßte. Delegierte einer ukrainiſchen Gruppe aus 


N it, dann werd dadurch die dem Oſten völlig erſchöpft in Bern ein, da ſie 
Verfolgung aller Ziele imperialiſtiſcher Art erſt von ihrem Wohnſitze nach der Hauptſtadt 


nach außen von ſelbſt ausgeſchloſſen. $ J j 7 j ihres Landes reifen mußte. Nachdem ſie den 
g 1 auf 2 15 1 g Vitwinows = ung ernrede in Gen 9 — Paß — — an 
ift ni o beſchaffen, daß fie, um ihre Macht e - r e, konnte ſie nur auf einem gro s 
im Innern zu ſtabiliſieren, zu den Mitteln Geni, 19 i REN Dei Bölterhuntre wege nah Bern tommen. Bier Nächte Eifen- 
= Erfolgspolitit nach außen hin greifen ip en. W An Vak zeon Ant heutigen Vormittagsſitzung auch mit den f bahnfahrt hatte fie hinter IK als fte . Diele 
. $ Bene gann heute die Klagen des Prinzen von Plek, zweiten Tage des Kongreſſes eintraf. ieſe 
Auf dem außenpolitiſchen Programm ſtehen 8 after Ne Pr rg an der zum jedoch Fer formell. Die Angelegenheit wurde Entwicklung iſt außerordentlich kennzeichnend 
im Grunde nur zwei Punkte, in denen wir mit Sonden Chi and und die neugewählten einem Dreier⸗Ausſchuß überwieſen, beſtehend Die Polizei hat heute das entſcheidende Wort 
poſitiven eee an die anderen Bar Sit 1 hile, Türkei u. Spanien teilnahmen. | aus den Vertretern Spaniens, Auſtraliens in einer ſo wichtigen Sache, wie es die Frei 
1 i 1 , i 2 2 2 3 
alt befichen mälen: bie . der Hehe: . Laden Se m pelniſchen Ber, und Mexikos, und wird Gegenſtand von Ber- zügigkeit der Exponenten der verpdiebenet 
e der militäriſchen Rü is glei 5 m leeren Seſſel Japans Platz. | handi ni den Regi bild Nationalitäten darſtellt, zu ſprechen, ein Um 
— Land be 8 uh. Beneſch begrüßte nach der Eröffnung ber ungen zwischen den Regierungen bilden. ſtand, der vielleicht deutlicher als alien ON 
ebe rung. die bevorstehende Kegelung der öffentlichen Sitzung die neuen Ratsmitglieder. dere die Kriſe, die 8 ha den . at 
arfrage ſo durchgeführt zu jehen, wie das itwi ngen der Völker, der Staaten END 
dem Gebot politischer Bernunft unb den gel- aia ne erwiderte. 1 Bed ſchweigl Polfrgruppen zueinander befteht, illuſtriert. 
tenden Vertragsbeſtimmungen entſpricht. Wenn r Verantwortung bewußt, die | Minderheitenfrage in der nächſten Ratsſitzung Doch die in Bern trotz aller Schwierigkei⸗ 


dieſe oder jene Regierung die auf den Ratsmitgliedern laſte. Er wün ‘tati ; 
Gleichberechti mit allen freundſchaftlich 50 fobal Bee Paris, 19. September. (PAT.) Der „Petit ten und Komplikationen aus allen Teilen des 
ei ee Deutſchlands hungen zu unterhalten. Pariſien“ berichtet aus Genf, es ſei mit Außen Kontinents ee eee ſind ſich 
noch glaubt in Zweifel ſtellen oder von beſon · | Im Namen der Türkei dankte der türkiſche miniſter Beck in der Weiſe eine Verſtändigung ter der ee raa idurck {ten und 
deren Vorleiſtungen und Garantien abhängig Außenminiſter Tewfik Rüſchdi de zuſtande gekommen, daß darin einig, daß es jetzt rchzuhalten u 
machen zu können, jo ift das für uns ein indie | Ratspräſidenten für di i Ben dem 3 8 i : der chauviniſtiſchen Welle erft recht ſolidariſch 
kutahler Standpunkt. Er läuft darauf hinaus, p en für die Begrüßungsworte. die Frage des Minderheitenſchutzvertrages entgegenzutreten gilt. Man ift ſich jetzt mehr 
daß man Deutſchland noch immer als einen Der Rat nahm ſodann den Bericht des auf der nächſten Sitzung des Völkerbundes zur denn je über die Notwendigkeit des ſolidari⸗ 
Staat minderen Rechts behandeln will und daß Miniſters Barthou über die Arbeiten Sprache gelangen ſoll. ſchen Handelns bewußt. Das kam unter an- 
man ihm das Eingeſtändnis zumutet, durch jei | der internationalen Kommiſſion für geiſtige Außerdem berichtet das Blatt, zu Beginn der derem vor allem in den Reden der Vertreter 


nen bloßen Willen zur Gleichbere ligung ein rbei E ; ER t Miniſter B t S. 

erb der Unruhe und Fal deen, Juſammenarbeit entgegen. Dabei gedachte Tagung habe Miniſter Barthou mi : der Katalanen und der Basten Opa 
3 8 zu fein. 1 ag. der Eten, | Barthou der verſtorbenen polniſchen Geleht- | Bed eine Unterredung gehabt, während der | niens zum Ausdruck, aljo von Boltsgruppen, 
e e e e, tn einer. Werra e Beren, nationale, ee Erfolge Pa 
nicht nur kein ſelbſtändiger und unabhängiger In einer vertraulichen Sitzung wurde Na 5 lniſche Vertreter en Zeit ga x 
Staat, jondern ijt, wenn er mit ringsum offe- : lichen Sitzung Š berührt worden ſei. Der po » | verzeichnen hat. Profeſſor Maspons i 
f Cheiffon zum VBölterbundtommifjar iN | habe weder einen ablehnend a Miniſter Anglai e 1r erklärte, daß die Katalanen den 


nen Grenzen inmitten hochgerüſteter Staaten | Bulgarien beſtimmt. Der bulgariſche Außen- ſtimmenden Standpunkt eingenom t, 


— 


liegt, gerade dadurch ein Anreiz für eine ge⸗ af l i i idari N 

fährliche Politit anderer Landen für eine 8° miniſter gab die Zuftimmung feiner Regie- | Barthou habe fi deshalb an Bed mil 3 . 8 m en als 
Als die Reichsregierung vor einem Jahre den 5 Ausdruck Bitte gewandt jeine euer AR ihnen zur Zeit der völligen Unterdrückungs⸗ 
Entſchluß zum Austritt aus dem Völkerbunde Wie die „Iskra“-Agentur berichtet, be- zulegen. Bisher l bei. politit Pri mo de Riveras allein die 


faßte, hat fie das nicht getan, weil fie ſich ſchäftigte ſich der Völkerbundrat in feiner | verwunderliches Still 


8 En 


dem Gebiete der 


moralilche Unterſtützung der europäiſchen 
Nationalitätenbewegun ur Verfügung 
ſtand. Heute iſt ein großer Teil ihrer Selbſt⸗ 
verwaltungswünſche bereits verwirklicht und 
die katalaniſchen Delegierten, die ſich damals 
vor 10 Jahren nicht hatten frei bewegen kön⸗ 
nen, verfügen heute über ihre volle Bewe⸗ 
gungsfreiheit. Dieſe Ausführungen des kata⸗ 
laniſchen Vertreters über den Wechſel der 
Zeiten waren zweifellos als Worte des 
Troſtes an die Adreſſe der anderen Delegier⸗ 
ten gemeint. 


Die Pariſer Preſſe gegen 
Neurath 


Paris, 20. September, Die großen Pariſer 
79 55 bringen ausführlich Auszüge aus der 

ede des 80 be de Freiherrn von 
Neurath am Schluß des „Internationalen Stra⸗ 
ßenkongreſſes.“ Die große Bedeutung, die wan 
den Ausführungen beilegt, kommt ſchon darin 
zum Ausdruck, daß zwei ausführliche Kommen⸗ 
tare vorliegen, die zwar nicht zuſtimmend lau⸗ 
ten, die aber die große Wirkung der Ausfüh⸗ 
rungen des Reichsaußenminiſters kennzeichnen. 

Der Berliner Havas vertreter zerpflückt 
die Rede und ſchreibt, der Reichsaußenminiſter 
habe hinſichtlich der deutſchen Außenpolitik die 
poon 15 fig vorgebrachten Beteuerungen wie⸗ 
derholt. 


Die Wiederholungen erhöhten aber nicht 
die ——ů kit Beteuerung. 


Herr von Neurath habe ſich gehütet, die ge⸗ 
ringſte Anſpielung auf gewiſſe, ſo beunruhigende 
Tatſachen zu machen, wie die, die man alle 
Augenblicke im neuen Deutſchland feſtſtelle. Der 
Havasvertreter verſucht dann, eine Aeußerung 
Neuraths ins Gegenteil zu verkehren, indem er 
ſchreibt: Der . habe die Ri- 
ſtungsgleichheit ir ordert, damit Deutſchland des 
Friedens ſicher ſei und damit Deutſchland, wie 
er ſagte, ein Faktor des Friedens in Europa 
werde. Dadurch gebe er zu, daß es gegenwär⸗ 
tigt nicht ein iger fei ( 5 Das laufe darauf 
hinaus, daß der Friedenswille Deutſchlands, den 
alle ſeine leitenden Männer beteuerten, erſt 
ſämtlicher Mittel zur Kriegführung bedürfe, um 
wirkſam zu ſein. 

Hinſichtlich der Saarfrage, ſo fährt der Ha⸗ 
vasvertreter fort, habe 10 Herr von Neurath 
allgemein auf den Verſailler Vertrag berufen, 
fih aber wohl gehütet, die geringſte Anspielung 
auf die Abtretung der Selen ouveränitäts⸗ 
2 an den Völkerbund ze machen und auf 
die Tatſache, daß der Völkerbund auf Grund 
der Abtretung über die Souveränität entſcheidet. 

Zum Schluß habe der Reichsaußenminiſter 
bingugefüg , falls über das Schickſal des Saar» 
aebietes entgegen der en un die Deutſchlands 
entſchieden würde, würden ſich die ungünſtigſten 
Folgen für die internationalen Beziehungen 
ergeben. Dieſe kaum verhüllte Drohung ſtehe 
in u pi der Beteuerung des feſten 
Willens Deutſchlands ein ſtabiler Faktor des 
europäiſchen Friedens zu fein. 

Der Berliner Vertreter des „Matin“ hat 
ſeinen Kommentar in ähnlicher Weiſe aufge⸗ 
baut. Er rg Herr von Neurath habe das 
Gefühl geha t, er würde durch längeres Schwei⸗ 
gen den Eindruck beſtätigen, daß 


die Wilhelmſtraße keine diplomatiſche 
Initiative mehr entwitkle. 15 


Er habe alſo geſprochen, und ar ziemlich 
energiſch, ja ſogar am Schluß 7 heftig. 
Zu den Bemerkungen Neuraths hinſichtlich einer 
puin vernünftigen Regelung der Saarfrage 
betont der Matinvertreter, ein jeder ſei lh 
darüber einig, daß in der Saarfrage der Ver⸗ 
ſailler Vertrag zur 3 kommen müſſe. 
Aber ob das Ergebnis der ſtimmung „vers 
nünftig“ in dem Sinne, wie Herr Neurath es 
meint, ausfallen werde, das ſei Sache der Saar⸗ 
länder. 

Nach 


hung (2) zur Kenntnis zu nehmen. Das alles 
wäre aber noch bedenklicher, wenn Deutſchland 
ſchon jetzt über das Heer verfügen könnte, das 
es wünſche und das Neurat 5 

„Le Jour“ ſchreibt: Zu der Zeit, wo die Redner 
vor den Völkerbund ihr Herz ausſchütten, will auch 
das Reich eine Stimme vernehmen laſſen, und 
zwar von is zu Haufe aus nach Art einer Ka⸗ 
nonade. ie Neurathrede habe den letzten 
Zweifel über das deutſch⸗polniſche Zuſammen⸗ 
leben behoben. Beck arbeite im Einvernehmen 
mit Neurath. 


Das Londoner Echo der Rede 


London, 19. September. Die Rede des Reichs⸗ 
außenminiſters von 92 vor den Dele⸗ 
gierten der Internationalen Straßenkonferenz 
wird von der Abendpreſſe viel beachtet und 
ausführlich wieder ser A Man nennt fie einen 
Appell an die Welt, Verſtändnis für das neue 
Deutſchland und ſeine Ziele zu zeigen. Beſon⸗ 
ders werden die Worte des Freiherrn v. Neurath 
über die Paktmanie hervorgehoben. 

London, 20. September. Die geſtrige Rede 
des en von Neurath wird I der gan⸗ 
zen Preſſe und vielfach eee und 
an hervorragender Stelle gemeldet. Verſchie⸗ 
dentlich wird die in der Saarfrage ausge⸗ 
ſprochene Warnung in den Ueberſchriften 
wiedergegeben. „Daily Telegraph“ ſchreibt 
u. a. Bezüglich der N e Außenpolitik 
habe Freiherr von Neurath erklärt, daß 
Deutſchland nur in zwei Punkten poſitive 
Forderungen zu ſtellen habe. Der eine ſei eine 
„befriedigende Regelung“ der Saarfrage, der 
andere ſei „völlige Gleichberechtigung auf 
üſtungen“. Was den erſten 
Punkt betreffe, ſo bilde die letzte Denkſchrift 
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Betriebe 


Poſener Tageblatt 
Verſchärfung des Streiks in Nordamerika 


New Port, 19. September. Die Streik⸗ 
unruhen haben an Umfang wieder e 
In Waterville (Maine) ſtürmten Streikpoſten 
die Umzäunung einer großen Textilfabrik und 
zertrümmerten etwa hundert Fabrikſenſter mit 
Eleinwätten. Die Polizei hatte ungefahr eine 
Stunde zu tun, um wieder Ordnung zu ſchaffen. 
Die Beamten mußten dann mit Gummiknüp⸗ 
peln und Tränengas vorgehen. 

In Partanburg (Süd⸗Carolina) bombardier⸗ 
ten Streikende eine Textilfabrik mit Steinen. 
Auch hier mußte die Polizei mit Tränengas⸗ 
bomben gegen die Menge vorgehen. 1 Little 
Falles (Staat New Port) trieben Polizei und 
Feuerwehr eine fliegende Streikkolonne, die 
Arbeitswillige angegriffen hatte, mit Tränengas⸗ 
bomben und Waſſerſtrahlen zurück. Die Textil⸗ 
fabrik in Saylesville, wo in der letzten Woche 
ernſte Unruhen zu verzeichnen waren, hat ihren 
Betrieb wieder aufgenommen. 

Bei den Streikunruhen in Nord- und Siid- 
Carolina haben bisher neun Perſonen den Tod 
efunden, zahlreiche Arbeiter und Polizei⸗ 

amte wurden verletzt. 

New Dort, 20. September. Wie der ind 
der ſtreikenden Arbeiter, Gorman, mitteilt, ſind 
etwa 100 000 Arbeiter der der Textilinduſtrie 
verwandten Induſtrien aufgefordert worden, 
am Montag in den Streik zu treten. 

Im Laufe des Mittwochabends iſt es in den 
verſchiedenen Streikgebieten wiederum zu hefti⸗ 
gen Auseinanderiegungen zwiſchen den Strei⸗ 
kenden und der Polizei gekommen. In Water- 
ville (Maine) wurde ein Poliziſt bei einem 

ndgemenge von Streikenden verletzt. In 
Bhiladelphin ging die Polizei mit Knüppeln 
vor, um Anſammlungen der Streikenden zu 
zerſtreuen. Der . and in Geor⸗ 
gia wurde verlängert. In Little Falles (Rem 
Vork) wurde die 9 8 von Streikenden um⸗ 


ringt. PI Beamten ſahen fih genötigt, mit 
Tränengasbomben gegen die Menge vorzu⸗ 
gehen. 


ie man zu wiſſen glaubt, ſoll Präſident 
Rooſevelt die Abſicht haben, in den Arbeits⸗ 


| 


kampf ſelbſt einzugreifen. Allerdings dürfte zus 
nächſt das Arbeitsamt mit der Bereinigung der 
Angelegenheit beauftragt werden. 


Amtliche Anterſtützung des Streits 


Die amerilaniſche Regierung hat beſchloſſen, 
daß die Bundeshilfsverwaltung ihre Mittel auch 
. Streikenden zuwenden 
jol. Offenbar ijt dieje Beſtimmung auf den 
gegenwärtigen . Nie Ph treit gemünzt. Die 
einzelnen bundesſtagtlichen ene ſind 
e Hilfsgeſuche von Streikenden nicht 
— 5 zu behandeln wie durchſchnittliche An⸗ 
uchen. 


Die Geſchüfte der ameri- 
kaniſchen Rüſtungsinduſtrie 


Waſhington, 20. September. Im weiteren 
Verlauf des Verhörs im Unterſuchungsausſchuß 
r die amerifanijhe Rüſtungsinduſtrie am 

kittwoch nachmittag wurde die franzöſiſche Re⸗ 
ierung als „Makler“ für Waffenverkäufe an 
Süͤdamerita bezeichnet. Der ſüdamerikaniſche 
Vertreter der „Federal Laboratories“ - Gefell- 
ſchaft, Jonas, ſagte aus, es ſei ihm bei ſeinem 
langjährigen Aufenthalt in Südamerita häufig 
von einer ſolchen Tätigkeit Frankreichs erzählt 
worden. Auch die engliſche Net andere Re⸗ 
gierungen hätten lebhaftes Intereſſe für den 
Verkauf der in anderen Ländern hergeſtellten 
Munition gezeigt. Ein anderer Vertreter der 
Geſellſchaft erklärte, ihm ſei geſagt worden, der 
engliſche Botſchafter zeige Intereſſe für einen 
in Ausſicht ene Verkauf von Waffen an 
die Polizei. Der Botſchafter habe ſogar die 
Entſendung von Poliziſten zur Ausbildung nach 
London in die Wege geleitet. Dem Anter⸗ 
ſuchungsausſchuß wurde weiter mitgeteilt, daß 
Finnland einen Teil feines 20-Millionen⸗Dollar⸗ 
Kredits für Weizen⸗ und Baumwollkäufe zum 
Ankauf von Munition verwendet habe. 
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von Minijter Knox an den Völkerbund einen 
eindrucksvollen Kommentar zu Deutſchlands 
erſtaunlicher Erklärung, daß es alles mögliche 
getan habe, um eine „freie und ehrliche Bolts- 
abſtimmung“ zu ſichern. Was den 2. Punkt 
betreffe, ſo habe Deutſchland das Recht zum 
Wiederaufrüſten in praxi mit zunehmender 
Kühnheit vertreten, ſeitdem es den Völker⸗ 
bund verlaſſen habe. Abgeſehen davon: Wenn 
die deutſche Regierung es im Augenblick vor⸗ 


giebe, nur zwei pofitive Forderungen zu ſtel⸗ 


en, wie lange werde dieſer Augenblick 
dauern? Wenn dieſe beiden Forderungen be⸗ 
friedigt ſeien, werde die Kette von anderen 
unverzüglich folgen. 


völkerbundrat und Saarirage 


Paris, 20. September. Der Genfer Berit- 
erſtatter des „Petit Pariſien“ glaubt zu wiſſen, 
daß die Saarfrage während der jetzigen Tagung 
nicht mehr vor den Völkerbundrat komme. 
e werde eine außerordentliche 
Sitzung des Pölkerbundrates im November ein⸗ 
berufen werden, um ſich beſonders mit der Saar⸗ 
abſtimmung zu beſchäftigen. 


merkwürdige Geſtalten in der 
Saar-Polizei 

Saarbrüden, 19. September. Die Regierungs- 
kommiſſion hatte bei der 8 von hundert 
neuen Polizeibeamten, die in dieſen Tagen 
erfolgt iſt, in ihrer Ausſchreibung u. a. 9 
dert, daß die Bewerber politiſch neutra 
müßten. Nunmehr führt die „Saarbrücker Ztg.“ 
wei Fälle an, wo erklärte Antifaſchiſten als 
re eingeſtellt wurden. In einem Falle 
ei ein früher in Deutſchland als kommuniſti⸗ 
cher Funktionär tätig geweſener Emigrant ein⸗ 
geſtellt worden und in einem weiteren Falle 
ein gewiſſer Conrad, der wegen eines Ueberfalls 
auf Hitler⸗Jugend als Hauptbeteiligter zu 2% 
Jahren Gef 1 - verurteilt worden war, aber 
dann unter die Amneſtie fiel. 


ots 
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Auflöjung der a an 
ſchaft katholiſcher deutſcher“ 


Die ee e der NSDAP. gibt 
bekannt: Nachdem die Re i durch 
ihre Abteilung für den kulturellen Frieden die 
ſämtlichen kulturellen und das Verhältnis von 
Staat und Kirche betreffenden Fragen in zw 
nehmendem Maße und unmittelbar bearbeiten 
läßt, erſcheint es im Intereſſe einer noch ſtraf⸗ 
feren Zuſammenfaſſung dieſer Arbeitsgebiete 
nunmehr geboten, auch die zunächſt der „Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft katholiſcher Deutſcher“ über⸗ 
wieſenen Aufgaben in denjenigen der Reichs⸗ 
parteileitung einzubeziehen. ie „Arbeits⸗ 
7 aft katholiſcher Deutſcher“ ſtellt 1 75 
m Reichsgebiet mit dem heutigen Tage ihre 
Arbeit ein und löſt ſich auf. Sie hat im Laufe 


ihrer Tätigkeit in dem ihr zugewieſenen Be 
reiche wirkſam zu einer gg beigetra⸗ 
gen. Für dieſe Arbeit wird 


Re a. tung 
und allen Beauftragten hiermit der Dank der 


Partei ausgeſprochen. ) 


„Der Daterländiihe Xurs” 
in Oeſterreich 


Im Einvernehmen mit dem Generalſtaats⸗ 
kommiſſar Miniſter Fey wurde vom Bundes⸗ 
kommiſſar für die Privatwirtſchaft in Kärnten 
eine Reihe weiterer Maßnahmen zur „Durch⸗ 
führung des Vaterländiſchen Kurſes“ geronen, 
Die beiden Induſtriellen Adolf und Karl Funder 
in Mödling wurden verpflichtet, in alle ihre 
ertrauensperſonen des gierungs⸗ 
kommiſſars aufzunehmen. Alle als ſtaats⸗ und 


regierungsſeindlich angeſehenen Arbeiter find 
unverzüglich zu entlaſſen und durch vaterlands⸗ 
treue Perſonen zu erſetzen. Ueberdies müſſen 
die beiden Induſtriellen eine namhafte kap ag A 
zu den Koſten der erhöhten Sicherheitsmaßnah⸗ 
men in Kärnten leiſten. Ferner wurden für 
einige Kärntner Privatgüter Ueberwachungs⸗ 
kommiſſare der Regierung eingeſetzt. Die Kärnt⸗ 
ner Bergbauinduſtrie mußte 81 Arbeiter ent- 
laſſen, weil dieſe nicht dem Vaterländiſchen Kurs 
angehörten, und als Erſatz ſolche der Vaterlän⸗ 
diſchen Front und des Heimatſchutzes aufnehmen. 


paraiyphus in Wöllersdorf 
70 Krankheitsfälle 

Im Anhaltelager Wöllersdorf ijt eine Para⸗ 
typhusepidemie ausgebrochen. Bisher ſind 70 
8 jallen des Lagers erfrantt, die meiſten Er⸗ 
rankten find ins Hofpital in Wiener⸗Neuſtadt 
übergeführt worden. Die bisherigen Fälle ſind 
fajt alle leichterer Natur. In Oeſterreich wird 
der Ausbruch der Epidemie geheimgehalten. 


Albanien unlerwirft fih? 


Die halboffizielle Athener Zeitung „Proia“ 
bringt die bemerkenswerte Nachricht, daß ſich 
nach langen Verhandlungen Albanien und 
Italien nunmehr über alle Gegenſätze, die 
das beiderſeitige Verhältnis fait ein Jahr 
lang ungewöhnlich ſchwer belaſteten, geeinigt 
hätten. 

Man weiß, daß die italieniſch⸗albaniſche 
Spannung in der Hauptſache deshalb beſtand, 
weil Albanien ſeither die Forderung Italiens 
kategoriſch abgelehnt hatte, die albaniſche Ar⸗ 
mee unter die Führung italieniſcher Offi⸗ 
ziere zu ſtellen und die Koloniſierung italie⸗ 
niſcher Staatsbürger auf albaniſchem Gebiet 
zuzulaſſen. 

Das 1 Blatt weiß demgegenüber 
mitzuteilen, Albanien habe jetzt geitattet, daß 
die italieniſchen Offiziere auch weiterhin 
eine führende Stellung in der albaniſchen 
Armee 
bekleiden, und da auch in Albanien 
N dau amilien niederlaſſen 
önnten. Als Gegenleiftung werde Italien für 

Albanien die Garantie für eine 

größere Anleihe zu Rüſtungs zwecken 
übernehmen. An den zuſtändigen griechiſchen 
Stellen wird zu dieſer Meldung erklärt, daß, 
falls ſie ſich beſtätigt, dies eine 

glatte Kapitulation Albaniens vor Italien 
bedeute. Es darf hinzugefügt werden, daß im 
Falle der Richtigkeit dieſer Meldung dann 
wohl auch keine weitere Rede mehr von dem 
Beitritt Albaniens zum Balkanpakt ſein 


dürfte. 
die deulſch-polniſchen 
Beziehungen 


In franzöſiſcher 8 von Moskau 
aus gej 

Unter dem Titel: „Deutſchland rechnet auf 
Polen, um ſich dem Oſtpakt zu widerſetzen“ 
veröffentlicht die in Moskau erſcheinende 
franzöſiſche Wochenschrift „Le Jornal de 
Moscou” einen Artikel, der von der polni⸗ 
ſchen Preſſe im 19780 übernommen wird. 

Nach Anſicht der Wochenſchrift bilden den 
einzigen klaren Punkt in der 
deutſchen Außenpolitik gegenwärtig 
die polniſch deutſchen Beziehungen. In 


. 
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Deutſchland werde den Beziehungen zwiſchen 
Polen und Frankreich große erkſamkeit 
zugewendet, wobei die deutſche Diplomatie 
über jeden Angriff der polniſchen Politik und 
der polniſchen Preſſe gegen Frankreich ſehr 
zufrieden ſei. Perſonen, die Beziehungen zum 
deutſchen Propagandaminiſterium beſitzen 
erklärten, man müſſe die Initiative dieſer 
Angriffe in Deutſchland ſuchen. In Berlin 
rechne man mit einer weiteren Abſon⸗ 
derung Polens von ſeinen bisherigen 
Verbündeten, was in der Folge dazu führen 
müſſe, daß Polen ſein Los mit dem Los 
Deutſchlands verbinde. ` 

In Berlin werde eine Verſchärfung der 
Beziehungen zwiſchen Polen und 
Italien erwartet, und zwar infolge der 
Politik Polens, das nähere Verbindungen 
mit Ungarn anknüpfen wolle. 

Alles das müſſe aus der Taktik Deutſch⸗ 
lands erklärt werden, das in Anlehnung an 
Polen ſicherlich ſich erfolgreich dem Abſchluß 
des Oſtpaktes widerſetzen wolle. 

Die deutſchen nationalſozialiſtiſchen Polis 
tiker hätten es ſich in ihren Geſprächen unter: 
einander angewöhnt, den Ausdruck „unfere 
lieben Polen“ zu gebrauchen. Zum Schluß 
erklärt das Wochenblatt, die Ruhe und Re⸗ 
ſerve ſei verdächtig, mit der die deutſche 
Preſſe die letzten von der polniſchen Regie⸗ 
rung gegen den Prinzen von Pleß an⸗ 
gewandten Repreſſalien behandelt habe. 


Kein Verzicht auf den Ditpatt! 


London, 20. September. Einer ee 
Meldung aus Genf zufolge Barthou und 
Litwinom den Plan eines gegenjeiligen 
Beiltandes keineswegs Ten, r fran: 
zöſiſche Korreſpondent des „Daily eh 
meldet, die Weigerung Deutſchlands und das 
mögliche Fernbleiben Polens würden Frankreich 
und die Sowjetunion nicht davon abhalten. 


einen Pakt mit allen europäſſchen Mächten zu 
ſchließen, die zum Beitritt bereit jeien, 


Der polniſche 
Minderheitenantrag 


Genf, 19. September. Die „Iskra“⸗Agentur 
erfährt, daß der Antrag Polens auf Ausdeh⸗ 
nung des Minderheitenſchutzvertrages ſich 
auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung 
des politiſchen Ausſchuſſes befindet. Im Na⸗ 
men der polniſchen Abordnung wird Mini⸗ 
fter Graf Raczynſki ſprechen. 
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London, 20. September. Times“ meldet 
aus Genf, es verlaute, daß die polniſche Re: 
gierung ihren von Oberſt Beck dargele 
Standpunkt in der Frage des Minderheiten- 
ſchutzes aufrecht erhalte. Angeſichts dieſer 
Tatſache jei unter verſchiedenen kleinen Mäd- 
ten ein Vorſchlag erörtert worden, im 6. Aus⸗ 
ſchuß, der ſich mit dem polniſchen Antrag auf 
Verallgemeinerung der Minderhei im- 
mungen befaſſen werde, anzuregen, den Arti⸗ 
kel 19 der Völkerbundſatzung zur Anwen⸗ 
dung zu bringen, der die 


Reviſion von —— gewordenen 
Verträgen 
vorſieht. Es werde e daß der 
Anſpruch Polens zum sdruck bringe, die 


Minderheitenverträge, die vor 15 Jahren der 
Lage entſprachen, ſeien jetzt veraltet. 


Umbeſetzung 


von Wojewodenpoſten? 


Wer kommt nach Poſen? 


Warſchau, 20. September. Die „Nominy 
Codzienne“ berichten, daß in der nächſten 
Zeit zahlreiche Aenderungen auf den Ver⸗ 
waltungspoſten in der Zentrale und im 
Lande zu erwarten feien. Dieſe Aenderun⸗ 
gen ſollen bereits Ende September eintreten. 


Hinſichllich des Wojewodenpoſtens in 
= Poſen 


erklärt das Blatt, daß die Kandidatur des 
Oberſten Bocianſki auf den Widerſtand der 
Militärkreiſe geſtoßen ſei, weil man Oberſt 
Bocianſki nicht als Kommandeur der Fähn⸗ 
richsſchule in Zambrowo verlieren wolle. 
Zum Wojewoden fol eine Perſönlich⸗ 
keit aus der Stadt Poſen ernannt 
Bi se ird das Gerücht wiederholt, daß 
rner wi s Ger wie lt, da 
der Thorner Wojewode Kirtiklis nach 
Wilna oder in die Zentrale verſetzt werden 
ſoll. Seine Berufung nach Wilna würde dann 
erfolgen, wenn der gegenwärtige Wilnaer 
Wojewode Jaſtrzebſki nach Lodz zurückkehren 
ſollte, wo er das Wojewodſchaftsamt längere 
Zeit verwaltet hatte. Das Los des gegenwär⸗ 
tigen Lodzer Wojewoden Hauke⸗Nowak jei 
noch nicht entſchieden. 

Das Blatt verzeichnet weiter das Gerücht. 
daß der Warſchauer Regierungskommiſſar 
Jaroſzewiez zum Woſewoden in Lublin 
ernannt werden folle. Dr. Rozniemffi 
folt einen Poſten in der Wirtſchaft, im Bant- 
weſen oder im Verſicherungsweſen über⸗ 
nehmen. / 

Der Krakauer Wojewode Dr. Kwas- 
niewſki ſoll in den Ruheſtand verſetzt 
werden, ebenſo der wolhyniſche Wojewode 

Gzewſki. Als deſſen Nachfolger wird 
Oberſt Koſtek⸗Biernacki ganannt. f 


1 


Freitag, 21. September 1934 


Stadt Pofen 


Donnerstag, den 20. September 
Sonnenaufgang 5.33, Sonnenuntergang 17.57; 
Mondaufgang 16.45, Monduntergang 1.29. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 20 
Grad Celj. Heiter. Nordoſtwinde. Barom. 751. 


Gestern: Höchſte Temperatur . 26, niedrigite 
13 Grad Celſius. 


| Waſſerſtand der Warthe am 20. September 
ö — 0,15 Meter, gegen — 0,11 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 21. September: 
Wechſelnd bewölkt mit etmas Regen. noch etwas 
kühler; lebhafte Weſtwinde. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Politi: 8 
Donnerstag: 


Teatr Nowy: 
Donnerstag: 


S 


„Klub der Junggeſellen“. 
„Intereſſenkreis“. 


' finos: 
Apollo: „Karneval und Liebe“. 
Europa: Mady Chriſtians als „Königin der 
Hularen“. 
Gwiazda: „König der Könige“. 
Metropolis: „Schatten des Glücks“. 
Moje: „Schweſter Angelika“. 
Stonce: „Kleiner Mann, was nun?“ 
Sfinks: „Katharina die Große“. 
Wilſona: „Geheimnis des Zoo“. 


— — 


Beſchlüſſe des Stadfparlaments 


Das Kreditverlangen der Stadt — Kleines 

Kommunaliparfafiengefeht — Subvention 

für das Teatr Wielki — Verlängerung 
einer Speicherpacht 


jr. In einer knappen Stunde wurden geſtern 
non den Stadtpätern eine Reihe wichtiger An- 
gelegenheiten erledigt. 


Im Zuſammenhang mit einem Bericht des 
Stadtv. Plucinſki über die Tätigkeit des 
Ausbaukomitees im erſten Halbjahr des 
laufenden Kalenderjahres wurde vom Bericht⸗ 
erſtatter eine Denkſchrift N die an 
das Finanzminiſterjium gerichtet it und die 
Auszahlung der Poſen auf Grund gültiger Ge⸗ 
ſetze — Kredite fordert. Es wird dar⸗ 
auf gewieſen, daß die Stadt nach geſetz⸗ 
lichen Anſprüchen in den Jahren 1925 

bis 1934 hätte insgeſamt 27 Millionen Zloty 
bekommen ſollen, während ſie in Wirklichkeit 
kaum 16 Millionen erhalten habe. Wegen der 
1 00 wendet ſich nun die Stadt, die als 
pünktliche Steuerzahlerin Bu wird, an 
das Finanzminiſterium beſonders eindringlich. 
zumal die Bautendenz recht ſtark iſt und die 
nämlichen Kredite erheblich zur Linderung 
der Arbeitsloſennot beitragen könnten. 
Der Redner meinte hierbei, daß ein Teil der 
Helder zur Inſtandſetzung alter Häuſer vermen- 
det werden ſollte, nicht erſt dann, wenn Fenſter⸗ 
kreuze und Türrahmen morſch würden und die 
Treppenhäuſer einzuſtürzen drohten. 
Die Denkſchrift wurde einmütig beſchloſſen. 
Im Brennpunkt der Beratungen ſtand die 


Verlängerung der Kadenz zweier Vorſtandsmit⸗ 
glieder der Kommunalſ ln der 
Herren Kontrowicz und Dr. Piechocki. 


Die papuo Vertreter des Regierungsblocks 
im Stadtparlament, Dr. Machowſki, Stadty. 
Glowackt und Frackowiak, ſprachen fih nicht 
aus persönlichen Rückſichten, wie fie immer wie- 
der betonten, ſondern aus grundſätzlichen 
Beweggründen gegen die beantragte Verlänge⸗ 
zung aus. Es wurde beſonders darauf hinge⸗ 
ich daß unabhängig von den ſeinerzeitigen 
Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Kör erſchaften der 
Kaſſenrat mit Vorſtandsmitgliedern bejon» 
dere Ae abgeſchloſſen habe, 
wobei zweifellos im Einklang mit den Rechts⸗ 
vorſchriften vorgegangen, aber dafür Men bätte 
guten Sitten verſtoßen woren wäre, Man hätte 
dabei Bi a illoyal gegen die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gehandelt, die 
in ihrer Einflußnahme auf die Finanzpolitik 
der Kommunalſparkaſſe nicht geſchmälert 
werden diirfe. 

Eine ſolche Schmälerung liege in dieſem Falle 
vor. Es ſei auch undenkbar, daß die Funktionen 
eines Vorſtandsmitgliedes ſich trennen ließen 
von den Funktionen des Kaſſendirektors. Das 
Wohl der Kaſſe erfordere es, daß dieſe Funk⸗ 


Poft- 
Abonnenten 


das „Poſener Tageblatt“ 
für den Monat Oktober reſp. 
für das 4. Quartal 1934 
noch nicht beſtellt hat, wolle 
das Abonnement rechtzeitig, 
möglichſt heute noch bei dem 
zuſtändigen Poſtamt oder bei 
dem Briefträger erneuern. 
Beſtellzettel zur gefl. Verwen⸗ 
dung in dieſer Nummer auf 
der Anzeigenſeite. 


Wer von den 


alt und ſtammte aus 
Jahren lief 


tionen in einer Perſon vereinigt würden. Die 
Vorlage müſſe zur gründlichen Prüfung der 
e vertagt werden. 

Der 2 1 Stadtv. Jarochowſki 
begründete die Annahme der Vorlage u. a. da⸗ 
mit, daß man der Kaſſenleitung ein ruhiges 
Arbeiten gewährleiſten und deshalb durch 
Feſtſetzung einer längeren Amtszeit das Mo⸗ 
ment der Ungewißheit bannen müſſe. 

Noch einmal erlitt die Sanierungsgruppe eine 
Abſtimmungsniederlage gegen die zahlenmäßig 
itärfer vertretene Gruppe der Nationaldemo⸗ 
kraten. : 

Dr. Surzynſki referierte über die Ge- 
währung von Nachtragskrediten für das Teatr 
Wielki, das demnächſt ſeine Saiſon eröffnet. 
Es wurde beſchloſſen, 10 000 Zloty für den Mo: 
nat Oktober als vorläufige Subvention und 
weitere 10 000 Zloty zur Begleichung der Rück⸗ 
ſtände bei der Angeſtelltenverſicherung zu ge⸗ 
währen. . 2 

Zum Schluß wurde im Sinne eines Referats 
des Stadtv. Bederſki eine Vorlage angenom⸗ 
men, durch die der Vertrag über die Verpach⸗ 
tung des Speichers auf der ſtädtiſchen Amſchlags⸗ 
ſtelle an die Bank Kwilecki⸗Potocki auf 25 Jahre 
verlängert wird. 


Glockenweſhe in der Kreuzlirche 


Im Feſtgottesdienſte zur Einweihung der 
neuen Glocken der Kreuzkirche, der am Sonntag, 
dem 23. September, vormittags 10 Uhr ſtatt⸗ 
finden ſoll, will Herr Generalſuperintendent 
D. Blau jelber die Feſtpredigt übernehmen. 
Beſondere Liedertexte werden nicht gedruckt. Es 
wird gebeten, die Geſangbücher mitzubringen. 

Der Poſener Bachverein, der ja zur Kreuz⸗ 
tirche ein beſonders nahes Verhältnis hat, hat 
unter der Leitung ſeines Dirigenten Serrn 
Jaedeke ſeine Mitwirkung zugeſagt. Er will 
einen achtſtimmigen Satz von Albert Becker, den 
95. Pſalm, fingen. Außerdem beabſichtigt Herr 
Jaedeke die Kantate „Schlage doch, gewünſchte 
Stunde“ von J. S. Bach zu Gehör zu bringen, 
für die Frau Hertha Schulz aus Nalwitz die 
Solo⸗Altſtimme zu übernehmen zugeſagt hat. 

Wie bereits befannt, wird das Konzert des 
Berliner Domchors erſt am Montag, dem 
1. Oktober, in der Kreuzlirche ſtattfinden. 


Poſener Bachverein 


Der Vachverein weiſt darauf hin, daß am 
Sonnabend abends 8 Uhr in der Kreuzkirche 
noch eine Probe zur Motette ſtattfindet, 
die am Sonntag, dem 23. d. Mts., anläßlich 
der Glockenweihe geſungen wird. Die Mitglie⸗ 
der von Sopran und Tenor werden gebeten. 
ſchon um 7% Uhr zur Probe zu kommen. 


Selbſtmord des früheren 
Staatsanwalts Dembecki 
Geſtern nachmittag hat der frühere Staats- 
anwalt am Bezirksgericht eee Dem⸗ 
becki, in feiner Wohnung, Poznanfta 28, Selbſt⸗ 
mord verübt. Den durch mehrere Revolver- 
kugeln verwundeten Mann brachte die Ret- 
tungsbereitſchaft in beſinnungsloſem Zuſtande 
ins Städtiſche Krankenhaus, wo er nach drei 
Stunden verſtarb. Schon am Vortage ſoll der 
Lebensmüde verſucht haben, ſich mit Gas zu ver⸗ 
giften. Wahrſcheinlich wurde er daran gehin⸗ 
dert, ſo daß er zum Revolver griff und ſich 
mehrere 1 in der Herzgegend und 
am Kopfe beibrachte. Dembecki war 41 Jahre 
us Lemberg. Seit einigen 
egen ihn ein Proaeh wegen uns 
neignung von Gerichtsdepoſiten. 


rechtmäßiger 
Der Prozeß, der in erſter Juan mit einer 
Verurteilung des Angeklagten endete, war noch 


nicht zu Ende geführt. 
Í 


Verein Deutſcher Angeſtellter. Am heutigen 
Donnerstag findet ein Singabend mit R. Nitz 
ſtatt. Gäſte willkommen. 


Der planmäßige Leſeabend des Deutſchen 
Naturwiſſenſchaftl. Vereins findet 
heute abend von 8—10 Uhr im Leſeraum der 
Deutſchen Bücherei, Zwierzyniecka 1, ſtatt. Gäſte 
willkommen. 


Der Primas Dr. Hlond hat geſtern nacht 
Poſen verlaſſen und 1 nach Tri ab Kei 
von wo aus er ſich in Begleitung der Biſchöfe 
Kubin, Okoniewſti und Radonſti nach Buenos 
Aires zum Euchariſtiſchen Kongreß begeben wird. 


Um einen et em Stadtverordneten. Der 
Führer der na pire aaa i v Jungpolen, 
Abg. Pieſtrzynſt i. der zugleich zum Poſener 
Fd ne en ee. worden wat, ver- 
öffentlicht in der Preſſe eine intereſſante Er- 
Heii zu feinem Ausſchluß aus der Matte nal⸗ 
demokratiſchen Partei. In dieſer Erklärung 
jagt er u. d., daß er ſeinerzeit ohne Begeiſterung 
die Kandidatur zum Stadtverordneten ange⸗ 
nommen habe, da er zu Herrn Seyda und ſeinen 
Methoden als Leiter der r e 
Kommunalpolitik längſt das Vertrauen ver- 
loren habe. 

Vollsuniverſität. Auch in dieſem Jahre ſoll 
wieder allen denen, die nur die Volksſchule be⸗ 
ſucht haben, die Möglichkeit der Weiterbildung 
gegeben werden. Am 1. Oktober wird in Poſen 
auf Betreiben des Verbandes der polniſchen 
Lehrerſchaft eine Zeromſki⸗Volksuniverſität er- 
öffnet werden. Jeder kann hier Vorträge hören 
über Kultur, die e vom neuzeitlichen Polen, 
über Geopolitik, Pſychologie, Pädagogik, Bio- 
logie und Phyſik. Anmeldungen werden im 
Städtiſchen Schulinſpektorat, Kantaka 10, von 
8—14 Uhr bis Ende September entgegengenom⸗ 
men; daſelbſt werden auch Auskünfte erteilt. 


Verlängerung der Bahnermäßigungen für 
Studenten. Das Sekretariat der Poſener Uni- 
verſität gibt auf Grund einer Verordnung des 
Verkehrsminiſteriums bekannt, daß die Bahn⸗ 
ermäßigungen für Studenten bis zum 8. Oktober 
Patt ſein ſollen, obwohl ſie auf ein früheres 

atum lauten. £ 1 
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Auf zur Weinleſe! Die Polniſch⸗ungariſche 
Vereinigung plant im Oktober einen Ausflug 
zur Weinleſe nach Ungarn. Die Teilnehmer 
werden bei der Gelegenheit auch die beiden 
Städte Tokay und Budapeſt beſuchen. Die 
Koſten für die Teilnahme am Ausflug werden 
auf 200 Zt. veranſchlagt. Nähere Auskunft er- 
teilt das Reiſebüro „Orbis“ in Poſen. 

Großes Militärkonzert. Am kommenden Sonn⸗ 
tag wird im hieſigen Zoologiſchen Garten ein 
großes Konzert der vereinigten Militärkapellen 
der Poſener Garniſon unter Leitung von Kapell⸗ 
meiſter Kapit. aximilian Chmielewicz 
ſtattfinden. Eintritt, einſchließlich Zutritt zum 
Tierpark, für Erwachſene 50 Groſchen, für ol- 
daten und Kinder 25 Groſchen. Der Rein- 
ertrag iſt für die Ueberſchwemmten beſtimmt. 

Zur Annahme von Telephonbüchern. Das 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium hat die Di- 
rektion der Poſener Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer ermächtigt, diejenigen Fernſprechabon⸗ 
nenten, die eine Zentrale mit mehreren Haupt⸗ 
anſchlüſſen haben, von der Annahme ſo vieler 
Telephonbücher wie jie Hauptanſchlüſſe beſitzen, 
auf eigenen Antrag zu befreien. 

Einbruch in ein Blumengeſchäft. Aus dem 
Vlumengeſchäft von Skrzyczak in der St. Martin: 
ſtraße 37 wurde von Einbrechern ein größerer 
Poſten Kranzſchleifen im Werte von 500 
Jlotih geſtohlen. 

Seinen Verletzungen erlegen iſt einer der 
in der ul. Skarbowa bei dem von uns geſtern 
gemeldeten Bauunfall verunglückten drei Ar⸗ 
beiter. Es iit Waclaw Pietlak aus Zielonogöra, 
Kreis Samter. 

Liſſa 

k. 1%jähriges Kind in der Wanne ertrunken. 
in Swierczyi, Kreis Liſſa, fiel das 17 Mo⸗ 
nate alte Kind Franz Graf in eine im Hofe 
pam mit Waſſer gefüllte Wanne und er- 
tranf. 

k. Bier Mitglieder des nationalen Lagers 
in Unterſuchungshaft genommen. Der Unter- 
ſuchungsrichter am hieſigen Gericht hat über die 
am vergangenen Sonntag während der Unruhen 
anläßlich der Verſammlung der nationalen Be⸗ 
in Polizeiarreſt genommenen Adam 
k. Aletin Ha las, Anton Stor und 
Stefan Koczorowſki die Unterſuchungshaft 
verfügt. Die vier genannten Mitglieder der 
nationalen Bewegung wurden aus dem ine 
aber nach dem hieſigen Unterſuchungsgefängnis 
überführt. 


Wollſtein 


wegung 
Miſia 


Drama im Walde 


Am Montag, dem 17. September, begab ſich 
der Landwirt A. Adamczaf aus Nieborze 
mit ſeinem Wagen in den Wald des Gutes 
Chobienice, um dort Streu Ei rechen, wozu er 
angeblich die Erlaubnis erhalten hatte. An Ort 
und Stelle traf er die Forſtgehilfen Piaſek 
und Kaczor, welche ihn aufforderten, den 
Wald zu verlaſſen. Dieſer Aufforderung kam 
Adamczak nicht nach und beide Parteien ge- 
rieten in einen Streit, der in eine Schlägerei 
ausartete, in deren Verlauf der Forſtgehilfe 
Piolet dem A. mit dem Gewehrkolben über den 

opf ſchlug, jo daß A für kurze Zeit die Be- 
nnung verlor. Als A. ſich wieder auf feinen 
Gegner ſtürzen wollte, gab dieſer einen Schuß 
ab, der Adamczak ſo unglücklich traf, daß er ſo⸗ 
fort tot zuſammenbrach. Die ſofort verſtän⸗ 
digte Polizei nahm am Tatort ein Protokoll 
auf und ordnete die Ueberführung der beiden 
Forſtgehilfen in das Arreſtlokal nach Wollſtein 
an Die weitere Unterſuchung wird ergeben, ob 
P. in Notwehr gehandelt hat oder ob dieſer 
Tat andere Motive zu Grunde liegen. 


Krotoſchin 
Monatsverſammlung der Ortsgruppe 


Krotoſchin des Verbandes für h. u. G. 


$ Nach geraumer Zeit hatte die Ortsgruppe 
Krotoſchin des ah nice für Handel 
und Gewerbe am 18. d. Mts. zu einer 
Monatsverſammlung geladen. In feiner Ber 
grüßungsanſprache gedachte der Vorjigende, Herr 
Schol ö in warmen Worten des verſchiedenen 
Genera feldmarſchalls von Hindenburg. Hiér- 
auf wurde dem Schriftführer, Herrn Seeli⸗ 
ger, das Wort zur Vorleſung des Berichtes 
über die am 29. Auguſt in Poſen ſtattgefunde⸗ 
nen Feirat gangen und des . 
des Hauptverbandes erteilt. Aus dieſem Be 
richt war erfteulicherweiſe ein lebhafterer Puls 
in der Tätigkeit des Verbandes zu fühlen. Die 


Mitgliederzahl . 39 9 1248, 


wogegen ſie im Berichtsjahr bei 37 Ortsgrup⸗ 
pen 1551 beträgt. Während beiſpielsweiſe im 
vergangenen Jahre 91 Ortsgruppenbeſuche ſtatt⸗ 
fanden, ſind im laufenden ahre die Ortsgrup⸗ 
pen 11 mal aufgeſucht worden. Der letzte Punkt 
der rn — Verſchiedenes — brachte 
eine lebhafterk Diskuſſion. Es wurde beſchloſſen, 
einc ſpezielle eung oor Mitgliedern vorzu⸗ 
nehmen. Mit dieſer rbung iſt Herr Seeli⸗ 
ger betraut worden. Lange Reit ruhte unjere 

rtsgruppe; aus dieſem Grunde beabſichtigt der 
Vorſtand am letzten Septemberſonntag ein ge 
ſelliges Beiſammenſein bei Seite⸗Konarzewo zu 


veranſtalten. Gegen 10 Uhr ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende die Sitzung. 
Schildberg 


Trotz eines nur mittelmäßigen 
“a dem Pferde- wie 
edarf vollkommen : 
Stunden war der ar haru uf dem 
Kra dürften DIe a0 nr 8 
e EA Teil nicht auf nr Koſten 
gelommen fein; es mangelte bier 
luſtigen. 
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istdie Bersom-Okma-Gurmmileder- 
Sohle gewachsen. Sie schütz! 
gegen Nässe und Kälte, is 
fast unverwüstlich und koste 
nicht mehr als eine Ledersohle. 


BERSON-OKMA 


GUMMILEDER 
Kempen 

wg. Feuerſchaden. Auf dem Gehöft des Flei⸗ 
ſchers Tarras in Kronſchkow brach in der Nacht 


Feuer aus, dem in kurzer Zeit ſämtliche Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude zum Opfer fielen. Das tote und 
lebende Inventar konnte geborgen werden. 
Höchſtwahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor. 
Der Schaden ift durch Verſicherung gedeckt. 


Feſttage der Miſſion 


wg. Am Sonntag nahm. 5 Uhr begann der 
hier veranſtaltete ee eee Die 
jejtlich geſchmückte Kirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Eine ee Reihe von Paſtoren 
waren mit dem Herrn Generalſuperintendenten 
D. Blau zu dieſem eft erſchtenen. Eingeleitet 
wurde die Feier durch ein Vorſpiel des Po: 
ſaunenchors aus Groß⸗Friedrichstabor unter 
Leitung des Paſtors Katſcher. Die Feſtpredigt 
ielt Miſſionsdirektor D. K nat; er legte feiner 
redigt die letzten Verſe aus dem Evangelium 
Matthäus, Kap. 11, zu Grunde. Nach einſtün⸗ 
diger Pauſe hielt Herr D. Knak dann einen 
Vortrag über: „Hundert re Südafrika 
Was unjere Väter erho aben, und was 
daraus geworden iſt.“ Nach dem Vortrage hielt 
Herr Generalſuperintendent D. Blau an die 
Verſammelten eine Anſprache, in der er 
und Ziel der Miſſion erläuterte An i 
lauſchte die Gemeinde den Ausführungen un⸗ 
ſeres oberſten Seelſorgers. Gegen 9 Uhr abends 
war der erſte Miſſionstag abgeſchloſſen. 

Am Montag vormittag um 10 Uhr begann 
die Hauptverſammlung. Nach einſamem 
Lied und pae erſtattete der Ortspfarrer. 
Superintendent ei mann, den Fr resbericht 
und Frl. Paula Weier den Ka enbericht. 
Darauf hielt Miſſionsdirektor D. Knak einen 
weiteren Vortrag über das us „Chriſtliche 
Gemeinde und heidniſches Volkstum in Oſt⸗ 
99 Hierauf erfolgte durch die einzelnen 


aſtoren und Kirchenräte die Ueberreichung der 
Obornik 
g Falſcher Invalide ſchädigt den Staat. Das 
Staatsſchatz um 10 000 31. zu ſchädigen. 
dies Jan Kazmierczak aus N im K 
der Angeklagte im Kreisſpital in — — und 
gab an, im Weltkriege und Bolſchewi nkriege 
mmen könn⸗ 
ten. Nach ſeiner Entlaſſung 
einen Ant bei der Finan 
der Betru Die AUnterſuchung 
ergab, daß K. den ee ig um nahen 
5 31. geſchädigt hatte. erhielt dafür 
Heute ein grosses Fest des 
Humors und der Lebensfreude! 
Rarnevn 
mit dem Liebling des Publikums 


eſtgaben, deren Geſamtſumme faſt 5000 
einem Schlußwort und Gebet 
Bezirksgericht verhandelte dieſer Ta gegen 
rei 
Obornik. Die Betrügereien des 
verwundet worden zu ſein. Es wurde auch 
feſtgeſtellt, daß die Sn eren 
lung einer nvaliden rente, die 
de Jahre hindurch erhielt nun der 
1 
zwei Jahre Gefängnis mit dreijähriger Ber 
währungsfriſt. 
Premiere 
der grossartigen Wiener Tonfilm- 
Hermann Thimig 
und der süssen 


A u 
fand das Miſſionsfeſt gegen 124 Uhr fein Ende, 
n 
einen Betrüger, der es verſtanden , 
Es if 
ge bis 
auf das Jahr 1920 zurück. Damals Br ſich 
im rechten Bein 
von einer Schußverletzung he 
nvalide ſeine Rente, bis im 
2.85 entdeckt wurde. 
Operette 
Lien Deyers. 


Musik von Johann Strauss. 
— — ſ—é 


Vorführungen 5. 7, 9 Uhr. 
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Schrodo 

t, Letzte billige Fahrt nach Santomiſchel. Am 
kommenden Sonntag wird den Poſenern das 
letztemal in dieſer Sommerſaiſon Gelegenheit 
geboten, das als Ausflugsort ſo beliebt gewor⸗ 
dene Santomiſchel mit ſeiner maleriſchen 
Umgebung auf billigem Wege zu beſuchen. Der 
Fahrpreis von Poſen nach Santomiſchel und 
zurück beträgt 3. Klaſſe 3 Zloty. Es ijt der Zug 
9 Uhr ab Poſen zu Sennan, In Schroda hat 
man Anſchluß an einen Sonderzug der Kreis⸗ 
bahn nach Santomiſchel. Die Rückfahrt erfolgt 
nachmittags 7.40 Uhr von Santomiſchel. An⸗ 
kunft in Poſen 9.16 Uhr abends. Von Schroda 
loſtet die Hin⸗ und Rückfahrt nach Santomiſchel 
an dieſem Tage 1 Zloty. I 


Moſchin 

un, Feuer. In der Nacht zum Dienstag brach 
bei dem Landwirt Zal in Baranowko Feuer 
aus; es brannten ein Stall, die Häckſelvorrats⸗ 
kammer und ein Wagenſchuppen nieder. Mit⸗ 
verbrannt ſind eine Kuh und einige Wirtſchafts⸗ 
geräte. Der Sachſchaden dürfte fih auf 4000 Zl. 
belaufen; er iſt durch Verſicherung gedeckt. Die 
Urxſache des Brandes konnte noch nicht geklärt 
werden. — Gegen Morgen desſelben Tages 
brach ein weiterer Brand in Zabno beim Land- 
wirt Mieloch aus. Hier brannte ebenfalls ein 
Stall nieder. Auch hier ift die Urſache des 
Brandes nicht bekannt Die Feuerwehr konnte 
dieſen Brand auf ſeinen Herd beſchränken. 


nn, Der Weg frei. Die Chauſſee von Kurnil 


nach Moſchin iſt auf der Strecke von Rogalin 


bis Rogalinek e und dem Verkehr 
übergeben worden. 
die erſehnte Brücke über die Warthe? 


Koiten 
nn. Schweinepeſt. 


ſtellt worden. - 


Kneien 4 

sp. Scheunenbrand. Am Montag abend wurde 
die Scheune des Beſitzers Fritz Schöne in Hohenau 
mit der diesjährigen Ernte ein Raub der Flam⸗ 


men. Mitverbrannt ſind landwirtſchaftliche Ma⸗ 


ſchinen und ein Jagdhund. Der Schaden iſt zum 
größten Teil durch Verſicherung gedeckt. 


Znin 
$ Erloſchene Pferdeinfluenza. Die Pferde- 
influenza auf der Beſitzung der Landwirte 


Ziehn in Wenecja und Schultz in Goscieſzyn iſt 
erloſchen. Die örtlichen veterinär⸗polizeilichen 
Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben worden. 


XP» ER 

Wohltätigkeits ttag. Der hieſige 
seige Verein für Kultur- und Jugendpflege 
„Fortuna“ veranſtaltete ſſen die armen und 
alten deutſchen Volksgenoſſen einen gut gelun⸗ 
genen Wohltätigkeitsnachmittag, zu dem ſich 
ſehr viele deutſche Bürger eingefunden hatten. 
Mit Kaffee und Kuchen, die von Nakeler Bür⸗ 


zern geſtiftet worden waren, wurden die Ver⸗ 


ſammelten reich bewirtet. Das Haus⸗Zupf⸗ 
Orcheſter des Vereins verſchönte mit fröhlichen 
Polksweiſen den Nachmittag. Die en Fele 
führte einige Volkstänze auf, die großen Beifall 
fanden. Starken Beifall hatte auch das Laien⸗ 
ipiel „Xha, der Eſel“. Zwiſchen all dieſen 
wohlgelungenen Vorführungen wurden gemein⸗ 
ſame Volkslieder geſungen. Zum Abſchluß der 
Veranſtaltung wurden den Bedürftigen noch 
Pakete 11 0 ben, in denen die Beſchenkten noch 
Lebensmittel, wie Wurſt. Kuchen u. a., vor⸗ 
fanden. Beſonderes Lob gebührt dem noch jo: 
jungen Verein, dem es durch 5 Or⸗ 
aantjation und Umſicht gelungen war, alt und 
jung ſo vergnügte und angenehme Stunden zu 
verſchaffen. 3 $ 


Janowitz 


sp. Ortsgruppen verſammlung der „Welage“. 
Die diesjährige Generalverſammlung der hie⸗ 
ſigen Ortsgruppe der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft wurde am letzten Frei⸗ 
tag im Bari abgehalten. Der Obmann, 
Landwirt Heinrich Schmidt, begrüßte die 29 er- 
ſchienenen Mitglieder und machte zunächſt Aus⸗ 
führungen zu den nachfolgenden Vorſtands⸗ 
und Delegiertenwahlen. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt,. Landwirt Heinrich Schmidt⸗ 


Bielawy iſt Obmann, Landwirt Leopold 
S ie Face feir P sanra a Wesa 
S tführungs⸗ un aſſen äfte n 
weiter in Ba änden von Woltereidire tot 


Friedrich Düſterhöft⸗Janowitz. Bei der Dele- 
giertenwahl wurde Landwirt Heinxich midt 
zum Delegierten, Landwirt Samuel Schmidt zu 
ſeinem Stellvertreter beſtellt. Die der Orts- 


gruppe angeſchloſſenen S 8 


Vertrauensleute. Es wur £ } 
nommen, daß die Vertrauensleute für die Teil⸗ 
nahme an der Verſammlung in Znin die Reife 
mit 5 31. aus der Vereinskaſſe erſetzt bekom⸗ 
men. Geſchäftsführer von c 
digte verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten. 
Diplom⸗Landwirt Zern-Birnbaum ſprach als- 
dann über das Thema „Die häufig cken 
in der Organiſation unſerer Betriebe“ und 
fand mit feinen Ausführungen ungeteilten 
Beifall. 


CCC 
Ktleopatra 


Der Film gehört zu den beſten der diesjäh⸗ 
rigen amerikaniſchen Produktion. Wir ſehen in 
ihm Tauſende hiſtoriſcher Szenen, die uns nicht 
nur die Liebeserlebniſſe der Kleopatra igen, 
ſondern auch den tragiſchen Tod des Su ius 


Cäſar aus den Händen der Aufwiegler, ferner 
m 


majeſtätiſche Maſſenſzenen aus dem alten Ro 


ſowie das Fun zeben der römiſchen Patri⸗ 
zier. Der Film, deſſen Realifterung zwei Jahre 


erforderte, hat die denkbar beſte Rollenbeſetzung. 
Die Premiere dieſes Monumentalfilms findet 


am Sonnabend, dem 22. d. Mis, im Kino 


„Slo cel ſtatt. 


ann kommt nun endlich 


ſt. Auf dem Gute Oſiek hieſi⸗ 
gen Kreiſes ift die Schweinepeſt amtlich ſeſtge⸗ 


Hertell⸗Gneſen erle- 


zu dem Zakſchen Gehöft, wo er ſagleich Waclaw. 
Zak verbellte. 2 i 
rede forderte der Staatsanwalt für beide je 


boden, geworfen. 
Fenſter, gaben aber noch Einen Schuß ins gim 


aus 


beſtritten hartnäckig, den Ueberfall verübt zu 


ten einige Zeugen auf, die Waclaw als den: 


ſeiner Schuld bewußt war, hörte, def 


BRUNNER 
Unſeren verehrten Poſtbeziehern 


geben wir höflichſt zur Kenntnis, daß die Poſtanſtalten in dieſen 
Tagen die Bezieherliſten des „Poſener Tageblattes“ auf unſeren 
Wunſch namentlich zuſammenſtellen werden. Wir wollen unſere 
Leſertartei neu aufſtellen bzw. ergänzen und bitten deshalb 
unjere Leſer, uns zu unterſtützen und die vom Briefträger vor- 
gelegte Erklärung (Deklaracja) freundlichſt zu unterzeichnen. 


Verlag des Poſener Tageblattes 


Der 


— 


Ratwik 
Jugendtag 


d. Die Kirchengemeinden Rakwitz und Rothen- 
burg hatten ihre Jugend zu einem Jugendtage 
am vergangenen Sonntag eingeladen. Um 1 Uhr 
verſammelten ſich etwa 300 Teilnehmer auf dem 
Kirchplatz und gingen geſchloſſen zum Gottes- 
dienſt. Nach dem Kirchgang begannen die Wett⸗ 
kämpfe im Stadion. Im Hochſprung erhielt 
Schwarze⸗Rakwitz 275 Punkte und Werner- 
Rothenburg 225 Punkte. Im Weitſprung war 
Schwarze wieder erſter mit 5,15 Meter. Rakwitz 
ſiegte auch im Stafettenlauf mit einem Meter 
vor Rothenburg und einem halben Meter vor 
Gloden. Als die gemeinſame Kaffeetafel be⸗ 


endet war, fanden Vorführungen von Reigen 


und Volkstänzen ſtatt. Im Anſchluß daran wur⸗ 
den drei Laienſpiele aufgeführt, denen ebenſo 


wie den Volkstänzen großer Beifall gezollt 


wurde. Während der Pauſen wurden Volkslieder 
mit Begleitung des Poſaunenchors geſungen. 
Nach dem gemeinſam geſungenen Liede: „Frei⸗ 
heit, die ich meine“ ſchloß Herr Paſtor Lic. 
Schulz⸗Rakwitz nach einer Schlußrede mit einem 
. den harmoniſch verlaufenen Jugend⸗ 
ag, er 2 i 


Snowroclam 


yr 1 


z. Fünf Jahre Gejängnis für einen Ban- 
biten. Am Abend des 9. März hatten gegen 
10 Uhr einige Banditen das Gehöft des S0jäh⸗ 
ipen Landwirts Buſſe in Dabie überfallen. 
Als eljen Söhne Karl und Friedrich auf das 
Gebell des Hundes auf den Hof gingen, wut- 
den ſie dort ſofort mit Schüſſen empfangen. 
Während Karl B. unverletzt blieb, wurde 
5 p B. getroffen und ſchwer verletzt. 

rauf ſchlugen die Banditen das Fenſter zum 

lafzimmer der beiden Söhne ein und leg⸗ 
ten dort auf die im Zimmer anweſende alte 
Frau . an, worauf dieſelbe flüchtete. Als 
wenige Minuten ſpäter Karl B. das Zimmer 
betrat, hatten die Banditen bereits einen 
Schrank geöffnet und alle Sachen auf den Fuß⸗ 
Sie entflohen durch 


mer ab, der in die gegenüberliegende Wand 
eindrang. Wegen dieſes Ueberfalls hatten ſich 
vor der verſtärkten Strafkammer hierſelbſt die 
aus CONAIS di der Unterſuchungshaft 
rzaſtowo, die aus der Unterſuchungsha 
vorgeführt wurden, zu verantworten. Beide 


haben, doch erkannten ſie den in einem Stroh⸗ 
en neben vielen anderen Sachen vorgefun⸗ 
enen Revolver als ihr Eigentum an. Es tra⸗ 


Täter wiedererkannten und ihn beſchuldigten, 
kurz vorher aus demſelben Revolver Schüſſe 
auf das Grundſtück von Zeblinſti abgegeben zu 
haben. Der bei der Unterſuchung hinzugezo⸗ 
gene Polizeihund lief nach Aufnahme der Spur 


einer längeren Anklage⸗ 


10. Jahre Gefängnis. Da trat eine ſenſatio⸗ 
nelle Wendung ein. Als Waclaw, der Ber 
auı ei⸗ 
nen Bruder dieſe harte Strafe tre ien ſollte, 
eſtand er den Ueberfall auf das Buſſeſche Ge⸗ 
96 ein und wollte auch die Schüſſe abgegeben 
haben. Doch ſei dabei nicht ſein Bruder Sta⸗ 


niſtaw Komplize geweſen, ſondern ein Ratkie⸗ 


ac und eine ihm unbekannte dritte Perſon. 
Ratkiewiez, der im hieſigen Gefängnis ſitzt, 
wurde ihm nun gegenübergeſtellt. Er behaup⸗ 
tete, nicht dabei geweſen zu ein. Nun wurde 
die Verhandlung gegen Staniſtaw Z. zur Ver⸗ 
nehmung weiterer Zeugen abgebrochen und 
Waclaw Zak zu 5 Jahren Gefängnis und zehn 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


Neutomiſche!l! 
Dienstag morgen der 27 Jahre alte ſchwach⸗ 
ſinnige Felix Pawlit in Michorzewko nach der 
Morgenſuppe noch etwas Brot zur Stillung 
ſeines Hungers verlangte, nahm der Vater, 
der Dominialarbeiter Pawlit, einen handgroßen 
Stein und ſchlug damit ſeinen Sohn ſo lange 
auf den Kopf. bis er blutüberſtrömt zu Boden 
ſank. Die Mutter war mit der: Roheit ihres 
Mannes einverſtanden und erklärte: „Der un⸗ 
nütze Freſſer muß pen werden!“ Die⸗ 
ſer Vorgang iſt der Polizei gemeldet worden. 


Opalenitza e 

g. Zweite Beerenernte. Herr Fleiſchermeiſter 
Hirt aus Opalenica überſandte dem Bericht⸗ 
erſtatter einen Himbeerzweig, der überſät war 
mit Blüten, grünen und reifen Früchten. 


Wih Ren 3 

S Grenzübergänge. Alle Landwirte, die jen⸗ 
ſeits der Grenze Land beſitzen, haben zwecks 
Bergung der Ernte ebenſo wie ihre Arbeiter 
das Recht, vom 6. bis einſchl. 30. September 
die Grenze von 6 bis 19.30 Uhr zu überſchreiten. 


das 


Staniſlaw und Waclaw Zak 


g. Koheit entmenſchter Eltern. Als am 


dee 


Kolmar 
S Reinigung von Waſſerläufen. Das Kreis- 
ſtaroſtwo macht folgendes bekannt: Alle Be⸗ 


ſitzer von Grund und Boden werden aufgefor⸗ 
dert, die durch ihre Ländereien fließenden Grä⸗ 
ben, Waſſerläufe und Kanäle bis zum 25. Sep⸗ 
tember d. J. zu reinigen. Zur Reinigung ſind 
auch alle läufe verpflichtet, deren Ländereien 
an Waſſerläufe grenzen. Die Gräben müſſen 
bis auf den harten Grund von allen Steinen, 
Gräſern, Sträuchern uſw. N werden. In 
Zweifelsfällen iſt der Schulze zu befragen. Eine 
Nichtbefolgung dieſer Maßnahme wird mit 
Strafen bis zu 1000 Zloty bzw. 14 Tagen Arreſt 
oder mit Haft und Geldbuße beſtraft; außerdem 
kann die Reinigung auf Koſten des Beſitzers 
zwangsweiſe vorgenommen werden. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechtanden in Brieffaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von A bis 12 Upe. 

(Ane Anfragen find zu richten an die Brieflaltem 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünſte mwer: 
den unieren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqnittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
ijt ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchriſt⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


E. T. 100. Das Geſetz über die Senkung der 
Hypothekenzinſen vom 1. April 1933 iſt weiter⸗ 
in in Kraft. Die laut dieſem Geſetz vorge- 
nommene Zinsſenkung betrifft ſolche Hypo⸗ 
theken, die vor dem 1. Juli 1932 aufgenommen 
worden ſind. Der Ne beträgt 6 Prozent 
jährlich. Für Hypotheken, die nach dem 1. Juli 
1932 aufgenommen worden Te erfolgte feine 
Zinsſenkung. Der zuläſſige Zinsſatz beträgt ber 
dieſen Hypotheken 6 bis 10 Prozent jahrlich. p% 

E. in O. Da die Berufung in allen Inſtanzen 
abgelehnt worden ijt, kann nur der Amſtand in 
Frage kommen, daß die Bäume auf ſtaatlichem 
oder kommunalem Boden ſtehen. In dieſem 
Falle können Sie ſelbſtverſtändlich keine Schaden⸗ 
erſatzanſprüche geltend machen. Gehörte aber 


der Voden Ihnen und unterliegt er aus- ner⸗ 
kehtstechniſchen Gründen der Enteignung, dann 


haben Sie Anſpruch auf eine Entſchädigung für 
den enteigneten Boden. 


CCF 
Diamanten im Wrack 
Wertvoller Fund auf der „Morro Caſtle“ 
Wie gemeldet wird, ſind im Geldſchrank des 

Zahlmeiſters der „Morro Caſtle“ Diamanten 

und Perlen von ungeheurem Wert gefunden 

worden, die für einen weiblichen Fahrgaſt, der 
gerettet wurde, aufbewahrt wurden. Es wird 
angenommen, daß die Diamanten für kubani⸗ 


ihe politiihe Flüchtlinge in New Vork beſtimmt 
waren. 


Kleine Weltftatiftik der Studenten 


Nach amerikaniſchen Statiſtiken gibt es in der 
ganzen Welt 2 350 000 Studenten und Studen⸗ 
tinnen. 40 Prozent davon beherbergen allein 
AS A., Rußland ſteht mit 272 125 an zweiter 
Stelle, dann folgen Deutſchland mit 138 910, 
Frankreich mit 89 940, Polen mit 49 770, Italien 
mit 47 723. England mit 37 438 Studenten. Am 
wenigſten beſitzt Alaska; es ſind nur 86. 


Intereſſant ift das Verhältnis der Zahl der 
Studierenden zur Bevölkerungsziffer. In den 
Vereinigten Staaten ergibt dies 8,98 Promille, 
in Eſtland 2,97, in Rumänien 2,07, in Belgien 
1,36, in England 0,83 Promille. Die meiſten 


Beyers | 
Modeführer 


Herbst und Winter 1934/35 
für Damenkleidung 


mit grossem Schnittmusterbogen und 
den schönsten Modellen ist soeben 
eingetroffen. 


Preis I 3,30 


Zu haben in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan. ul. Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus) 
Auswärtige Besteller bitten wir nm 
Voreinsendung des re — zuzügl. 


30 gr Porto auf unser 
konto 207915. 


ostscheck- 


Studentinnen gibt es in den Ver. Staaten; 
es find hier 48 Prozent der ſtudierenden Jugend: 
‚in Polen find es 28,6, in Italien 13,8 Prozent. 
Die größte Zahl der — — Studenten 
weiſen die öſterreichiſchen Univerſitäten auf mit 
34,1 Prozent; die Schweiz ſtellt ſteht mit 22 
Prozent an zweiter und Belgien mit 16,1 Proz. 
an dritter Stelle. Die größten Zahlen der im 
Ausland Studierenden haben Bulgarien, Li 
tauen und Ungarn. 


Theater in Sibirien 


In Nowoſibirsk ift ein großes Theater im 
Bau; es ſoll das größte in Sibirien werden. 
Das Rund⸗Theater wird 4000 Quadratmeter 
einnehmen und ſoll 3000 Zuſchauer faſſen. 
Außerdem werden Räume für Bibliotheken, 
Leſehallen und Ausſtellungen bereitgeſtellt. Das 
ganze Theater wird ſo gebaut, daß es leicht 
auch für Zirkusvorſtellungen umgebaut werden 
kann. 


; 
Um den Gordon-Bennett-Pokal 


Am kommenden Sonntag findet in Warſchar 
der Start zum Wettfliegen um den Gordon⸗ 
Bennett⸗Pokal ſtatt. Bei dieſem Rennen ver⸗ 
r ähnlich wie bei dem beendeten Europa- 

ug beſondere Vorſchriften über die Bauart. 

isher liegen für den Ballon⸗Wettflug Nen⸗ 
nungen von 8 Staaten mit insgeſamt 21 Bal⸗ 
lons vor, und zwar Deutſchland mit 3. Ballons 
(„Deutſchland“, „Stadt Eſſen“ und „Wilhelm 
v. Opel“), Belgien mit 2 Ballons, die Berei- 
nigten Staaten mit 3 Ballons, Frankreich mit 
3 Ballons, Italien wahrſcheinlich mit 2 Ballons, 
die Schweiz mit 2 Ballons, die Tſchechoſlowakei 
mit einem Ballon und Polen mit 3 Ballons 
(„KRosciufzfo“, „Polonia“ und „Warſzama“). 
Hierbei iſt zu bemerken, daß die Titelverteidiger 
Burzynſki und Hynek diesmal nicht mie- 
der gemeinſam, ſondern getrennt auf er ner 
ſchiedenen Ballons [eae werden. uf dieſe 
Weiſe ſoll deren Erfahrung und Können beſſer 
ausgenützt werden und die Chance auf einen 
polniſchen Sieg vergrößert werden. 


Hebda ſchlägt Borotra 


Die erſten Wee e des Klubkompfes 
„Nacing⸗Club“ gegen „Legja“⸗Parſchau brach⸗ 
ten gleich zwei Senſationen. Während Tkoczyn⸗ 
ſti gegen Goldſchmidt, den Erſatzmann für Gen⸗ 
tien, in zwei Sätzen 5:7, 4:6 verlor, gewann 
Hebda 5 überraſchend gegen orotra 
28 3 


== =cKfeim@yrin in Sicht won 


Der vom Poſener Bezirksverband 
Leichtathletik angekündigte Maſſenſtart 1. 
ſcher, ſchwediſcher, finniſcher, ungariſcher und 
polniſcher Leichtathleten im Städt. Stadion 
ſoll 5 perfekt we daß man fih auf 

anz hervorragende ettfä x 
; es kann. Pie Kämpfe finden an gie 
u d. 30. d. Mis, um 11.30 Uhr mittags 

att. 


„Gelbe Gefahr“ im Sport? 
Die in Oſaka und Tokio veranſtalteten 


Schwimm⸗ und ae eee 
eine Art „gelbe Gefahr“ für Europas rtler 
erſtehen laſſen, was freilich mehr r den 
Schwimmſport Geltung hat als Hen Leicht 
athletik, in der neue Welt⸗Beſtleiſtungen in 
einer Konkurrenz erzielt worden ſind, die ohne⸗ 
hin ſchon eine Domäne der Japaner geweſen 
iſt, nämlich dem Dreiſprung, wo zwei Japaner 
den Weltrekord non Nambu, der auf 15,72 Meter 
N 15,75 bzw. Bar Nefi abe. fa 
alſo um wenige Zentimeter. ä r 

die neuen Welt⸗Beſtleiſtungen im reg 
wo es zwei neue Rekorde im Klaſſiſ m⸗ 


men über 100 und 200 Meter (113.8 . 2:24) 
ſowie gleich zwei Beſtleiſrungen im Fre über 
800 Meter mit 10:01.2 und 10:04 Lin gab. 


Franzöſiſche Boshafngteit 


Der Warſchauer „Dobry Wieczör“ erklärt 
boshaften Bemerkungen des „Paris Soir“ Aber 
die ſenſationelle Turiner Niederlage des Polen 
Kuſocinſti gegen den Franzoſen 1 er 
den Franzoſen augenſcheinkich der Triump 
über den Olympiaſteger allein nicht genüge. Die 
deutlich erkennbare Abſicht, den — pn 

ner lächerlich zu machen, ſtelle eine grobe 
Taktloſigkeit dar. a 


Zuführen sind, 


 Brganisationen 


werden, 


e Finanzierung des Handwerks 


in Polen 


Durch die neuen Bestimmungen des Gewerbe- 
gesetzes ist die organisatorische Neuordnung 
des polnischen Haudwerks in die Wege geleitet 
Das Gesetz enthält straffe Bestim- 
mungen bezüglich der Registrierung der hand- 


_ werklichen Betriebe und deren Befähigung zu 


Trotz gewissen Erschwer- 
Bestimmungen zurück- 
allgemeinen mit einer 
der Betriebe und 

der handwerk- 


eren Führung. 
Nissen, die auf einzelne 
ist im 
estigung der Organisation 
eine Erhöhung der Qualität 
lichen Erzeugnisse zu rechnen. 

Nunmehr sind die zentralen Handwerker- 
Polens eifrig bestrebt, auch 


eine entsprechende materielle Basis für ihre 


Speziellen Abteilung 


um 10,5%, bei Hafer um 15.2% 


ý 


g 


i 


 Samisumme 


Mitglieder zu schaffen. Vertreter dieser Ge- 
nossenschaften sind mit den zuständigen Or- 
gauen der polnischen Landes wirtschaftsbank 
in Verbindung getreten und haben mit ihnen 


dle Frage der Gewährung grösserer Kredite 


für das polnische Handwerk ventiliert. Zu- 
nächst-handelt es sich um die Schaffung einer 
für Finanzierung des 
andwerks bei der Zentrale der polnischen 
andes wirtschaftsbank. Des weiteren gehen 
die Wünsche der Handwerkerorganisationen 
dahin, kurz- und langfristige Kredite im Be- 


trage von 20 Millionen 21 durch die Landes- 


wirtschaftsbank zu erlangen. Von dieser Ge- 

sollen 10 Mill. zł eine Laufirist 

von 2% Jahren, 5 Mill. zt eine Laufzeit von 
5 Jahren und die restlichen 5 Mill, zt auf die 
Dauer von 10 Jahren dem Handwerk gelichen 
werden. 


in der Haupisache der 


Die Kredite sollen 
Mög- 


Produktionsfinanzierung dienen und die 
lichkeit des Exports der Erzeugnisse des pol- 
nischen Handwerks verbessern helien. Von 
den langfristigen Krediten erhofft man sich eine 
entsprechende Produktionsbelebung und vor 
allem eine Angleichung der polnischen Pro- 
duktionsstätten an die Erfordernisse neuzeit- 
licher technischer Grundsätze und Fortschritte, 
Damit Hand in Hand würde eine wesentliche 
Qualitätsverbesserung schreiten, die gleich- 
falls in massgeblicher Weise geeignet er- 
scheint, den polnischen Export zu fördern. 
Weiter sind die handwerklichen Organisatio- 
nen bestrebt, die bisherige Quote für kurz- 
fristige Gewerbekredite von 3 Mill. auf 6 Mil- 
lionen zł zu erhöhen; dieses Plus von 3 Mil). 
Würde ausschliesslich solchen handwerklichen 
Unternehmungen zugedacht werden, die sich 


in erster Linie mit der Erzeugung von für den 


Export bestimmten Oualitätsprodukten be- 
fassen. 

Von seiten der Landes wirtschaſtsbank wird 
den Forderungen und Wünschen der pol- 
nischen Handwerkerorganisationen vollstes 
verständnis entgegengebracht. Die Be- 
sprechungen im Rahmen des Zentralrates der 
Landeswirtschaitsbank bezüglich der Produk- 
tionsfinanzierung des polnischen Handwerks 
sind vorläufig noch nicht abgeschlossen, so 
dass augenblicklich noch nicht feststeht. in 
welcher Höhe und in welchem Ausmass das 
Finanzinstitut Polens handwerkliche Betriebe 


zu finanzieren gedenkt. 


Das diesjährige Ernteergebnis in Polen 


Das poinische Statistische Hauptamt ver- 
öffentlicht auf Grund der vorliegenden Berichte 
das voraussichtliche Ergebnis der diesjährigen 
tnte in Polen. Dieses dürfte sich wie folgt 
erstellen: 17 273 300 dz Weizen, 56 548 200 dz 
oggen, 12 856 700 dz Gerste, 22 747 600 dz 
Hafer und 285493200 dz Kartoffeln. Diese 
Ahlen geben nur ein annäherndes Bild, das 
Sich bei der späteren genaueren Berechnung 
nach oben oder unten verschieben kann. 
Gegenüber dem Ernteergebnis des vergange- 
nen Jahres ist die diesjährige Ernte kleiner 
bei Weizen um 20.5%. Roggen 20%, bei Gerste 
dagegen bei 
Kartoffeln um 0.8% grösser. Der Ertrag an 
Stroh dürfte bedeutend geringer sein als im 
Vorjahre. Von den 4188 Berichterstattern aus 


ganz Polen berichteten 55%, dass die Ernte 


rüber begann, 35% dass sie zur üblichen Zeit, 
And 10%, dass sie verspätet begann. 53% der 
Strichte lauteten dahin, dass die Ernte unter 
ħgünstigen Verhältnissen eingebracht wurde. 


Was die Qualität der Ernte anbetrifft. so 
wurde der Winterweizen von 30% der Bericht- 
erstatter als gut, von 63% als mittel und von 
7% als minder; der Winterroggen von 34% als 
gut, 60% als mittel und 6% als minder: Hafer 
von 37% als gut, 56% als mittel und 7% als 
minder bezeichnet. Die Heu- und Kleeernte 
wird nach dem ersten Schnitt wie folgt ge- 
schätzt: Wiesenheu 47 919 600 dz, Kleeheu 
9 905 900 dz. Gegenüber dem Ergebnis des 
Vorjahres dürfte die Ernte des Wiesenheues 
um 23%, die des Kleeheues um 38.8% geringer 
sein. Was die Obsternte anbetrifft, so haben 
von den Berichterstattern das Ergebnis bei 
Aepieln 22% als reichlich, 44% als mittel und 
34% als gering, bei Birnen 7% als reichlich, 
30% als mittel und 54% als gering, bei Pflaumen 
4% als reichlich, 23% als mittel und 73% als 
gering und bei Sauerkirschen 30% als reich- 
lich, 40% als mittel und 30% als gering an- 
gegeben. 


AAN 


Der Ausweis der Bank Polski 


Im ersten Septemberdrittel sind d'e Gold- 
Vorräte der Bank Polski um 79358. zł auf 
493.7 Mill. 21 angestiegen. Ausländisches Geld 
und Devisen haben sich um 2.7 Mill. auf 48.3 

erhöht. Polnische Silber- und Scheide- 
münzen stiegen um 878 501 21 auf 23.2 Mill. zł. 
Wechselportefeuille verringerte sich um 
8.1 Mill. auf 639.6 Mill. zi. Die Position der 
diskontierten Finanzscheine ist um 858000 z? 


Aut 41,1 Mill. zl angewachsen. Verringert haben 


Ì 


È 


sich die durch Pfand gesicherten Anleihen um 
8.4 Mill. auf 62.3 Mill. 21. Eigene Zinsenpapiere 
erfuhren eine Vermehrung um 480769 zł auf 
11.4 Mill. zt. Andere Aktiva sind um 831 835 zt 
auf 169.1 Mill. 21 zurückgegangen. 


Bei den Passiven ist der Banknotenumlauf 
um 1.79 Mill. zt auf 948.44 Mill. zł zurück- 
zegangen. Die sofort zahlbaren Verpflichtungen 
Sind um 826863 21 auf 247.45 Mill. zł ange- 
Wachsen. Andere Passiva erfuhren eine Ver- 
ringerung um 6.67 Mill. auf 230.6 Mill. zł. 


Möbelinesse in Schwersenz 
vom 30. September bis 4. November 


Der Hauptmittelpunkt des Tischlerhandwerks 


in Polen ist Schwersenz, das etwa 8 km von 

ösen entfernt liegt. Die grossen Wälder, die 
Städtchen nach allen Richtungen umgeben 
und die das notwendige Rohmaterial liefern, 
haben schon seit zwei Jahrhunderten in der 
Stadt ein starkes Tischlerhandwerk entstehen 


lassen, so dass dieses auf eine lange Erfahrung 


È zürückblicken kann. Die ständige Entwicklung 


1 
15 


lehren nach dem Kriege am grössten war, als 


des Tischlerhandwerks hatte auch einen Auf- 


schwung der Stadt zur Folge, der in den ersten 


die Grenzen nach Deutschland gesperrt wur- 


doch gelang es in den folgenden Jahren Ab- 


u 


den. Zu dieser Zeit bestanden in Schwersenz 


150 selbständige Werkstätten, 8 grosse Fabri- 
ken und 25 selbständige Bildhauer. 500 quali- 
üzierte Gesellen waren beschäftigt. Anfänglich 
Wurden die Erzeugnisse in Polen abgesetzt. 


Satzmärkte in Deutschland, Holland, Danzig zu 


erringen. Gleichzeitig wurden die Werkstätten 
und Fabriken technisch vervollkommnet. 


Da die im Jahre 1929 einsetzende Krisis einen 
starken Rückgang der Produktion zur Folge 


i Y tte, wurde im Februar d. J. der Gedanke der 
un einer Möbelmesse aufgeworien. 


Ein besonderes Komitee wurde gebildet, dem 
ne Organisierung der Messe übertragen wurde. 
liese Veranstaltung, die in der Zeit vom 

b. September bis 4. November stattfindet und 


y die für Westpolen grosse Bedeutung besitzt, ist 


on aus dem Grunde wichtig, weil das Tisch- 
handwerk in Schwersenz nach aussen hin 
; her individuell vertreten worden ist. Jetzt 

oll ein Zusammenschluss angestrebt werden, 


um gemeinsame Wege auf der Suche nach Ab- 
satzmärkten einzuschlagen. 


Die polnische Eisenhüttenindustrie 
im August 

Nach den Angaben des Verbandes der pol- 
nischen Eisenhütten wurden im August von 
den polnischen Hütten 37549 t Roheisen (Juli 
36 174 t), 76957 t Stahl (76119 t), 51760 t 
Walzeisen (55790 t) erzeugt. Gegenüber dem 
Juli hat sich demnach die Roheisenerzeugung 
um 3.83%, die Stahlerzeugung um 1.1% ver- 
zrössert, die von Walzeisenerzeugnissen le- 
doch um 7.2% verringert. Der Inlandsabsatz 
der Walzeisenerzeugnisse ist gegenüber dem 
Juli um 21.60% zurückgegangen. Die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter hat sich um 75 verrin- 
gert und betrug 30926, sie war jedoch um 
2406 grösser als im August v. J. Durch das 
Eisenhüttensyndikat wurden den Hütten Auf- 
träge über 17633 t, d. i um 2.69% mehr als 
im Juli vermittelt. Von dieser Menge entfallen 
1668 t auf Regierungsbestellungen (+ 1014 t) 
und 15965 t auf Privatbestellungen ( 552 t). 
Ausgeführt wurden aus Polen 6833 t Hütten- 
erzeugnisse und 373 t Erzeugnisse der weiter- 
verarbeitenden Eisenindustrie. Die Ausfuhr von 
gegossenen und gezogenen Röhren bezifferte 
sich auf 1993 t und war um 26.38% grösser als 
im Vormonat. Die polnischen Eisenhütten sind 
mit der Ausführung von Bestellungen auf 
Strassenbahnschienen für Bulgarien, Eisen- 
bahnschienen für Holland und Eisenbahtiober- 
baumaterial für Persien beschäftigt. Verhand- 
lungen wegen Lieferung von Eisenhüttenerzeug- 
nissen werden zurzeit mit Südamerika und 
Niederländisch-Indien sowie mehreren euro- 
päischen Staaten geführt. 


Preiskontrolle für die polnische Holzausiuhr 


Die polnischen Exportausschüsse für Nadel- 
schnittholz hielten eine Sitzung ab, in der die 
Fragen der Klassifizierungsnormen für Schnitt- 
holz und der Normalisierung des Papierholzes, 
sowie die Einhaltung der Mindestpreise für 
über Danzig und Gdingen ausgeführtes Schnitt- 
holz erörtert wurden. Man sprach sich dafür 
aus, die Kontrolle der Mindestpreise auf alle 
an der Ueberseeausfuhr beteiligten Firmen und 
Unternehmen auszudehnen. Der endgültige Be- 
schluss hierüber soll in der am 22. d. M. statt- 
findenden Sitzung gefasst werden, 


Lanolinherstellung in Polen 


Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, hat eine 
grosse polnische chemisch - pharmazeutische 
‚Fabrik die Herstellung von Lanolin, das bisher 
in Polen nicht erzeugt, sondern eingeführt 
wurde, aufgenommen. Die geplante Jahres- 
produktion soll den ganzen polnischen Bedarf 
decken, so dass sich die Einfuhr erübrigen soll. 


wirtſchaftszeitung des Poſener 
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Tageblatts 


Roggenkleie 7.50, Weizenkleie. grobe 7.75, 
Weizenkleie, Schale 7.85. Gelbseni 27—33 
Blaumohn, neu 27—31. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 221, Gerste 137, Hafer 23, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 1. 


Butter. Posen, 19. September. Butterpreise 
im Kleinhandel (mit Angaben der Fa. I, Strözyk 
Posen), für 1 kg: I. Gatt, 2.60. II. Gatt. 2.40, 
III. Gatt, 2.20. Die niedrigen Preise, welche 
sich seit einiger Zeit halten, verursachen eine 
Vergrösserung des Verbrauchs bei festeret 
Stimmung. : 


Frachtermässigung im Verkehr 
Polen—deutsche Seehäien 


Mit Wirkung vom 17. September 1934 wird 
die Abteilung 50a des Durchfuhr-Ausnahme- 
tarifs S. . 5. der für den Verkehr Polen deut- 
sche Seehäfen und umgekehrt gilt, für Altpapier 
und Papierabiälle auf die deutsch- polnischen 
Grenzübergänge Pluder und Brynnek aus- 
gedehnt. Die Frachten betragen beispielsweise 
nach Hamburg,. Harburg / Wilhelmsburg Nord 
1.56 Rm. bzw. 1.58 Rm., nach Bremen 1.61 Rm. 
bzw. 1.62 Rm. jeweils per 100 kg in 15-t- 
Ladungen. Die Ermässigung beträgt gegenüber 


der bisherigen Frachtberechnung rd. 20%. Butter und Eier, Lemberg, 19. September 


Grosshandelsnotierungen für Butter je 1 kg der 
Industrie- und Handelskammer in der Zeit vom 
10.17. d. M. Dessertbutter 2.10, Tafelbutter 
1.90, Küchenbutter 1.70. Eiernotierung: ie Kiste 
von 24 Schock in Originalpackung 69.60 zt. 
1 Schock Eier über 50 g 3.30 zt, unter 50 g 
2.70 zł. Kleinhandelspreise 10—20% höher. 


Beschränkung der Verwendung von Register- 
mark für Reisezwecke 


Dic Reichsbank gibt bekannt, dass sie sich 
mit Rücksicht auf die derzeit besonders an- 
gespannte Devisenlage gezwungen sieht, die 
Zulassung der Bezahlung der Fahrtkosten für 
deutsche Fisenbahnstrecken mit Registergut- 
haben auf das Inland zu beschränken, so dass 
also die Fahrpreise für deutsche Eisenbahn- 
strecken. wenn der Kauf, die Bestellung oder 
Besorgung der Fahrkarten ausserhalb Deutsch- 
lands vorgenommen wird, künftig, und zwar ab 
20. September 1934, durch Registermark oder 
ren Verrechnung nicht mehr bezahlt werden 
können. Die Bezahlung der Fahrtkosten für 
deutsche Eisenbahnstrecken mit Registermark 
bleibt dagegen nach wie vor gestattet, wenn 
der Kauf der Eisenbahnfahrkarten innerhalb 
Deutschlands vorgenommen wird. Die Bezah- 
lung von Fluss- und Schifispassagen durch 
Verrechnung mit Registerguthaben bleibt un- 
verändert möglich. 


Märkte 


„Getreide. Posen, 20. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznan. 


Posener Börse 


Posen, 20. September. Es notierten: 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 66.30, 4%proz. Dollar- 
Briefe der Pos. Landschaft 46.75, 45 proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 
45, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Land- 
schaft 43.2543, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie IN) 52.10. Tendenz: behauptet, 


G = Nachfr., B =Angeb., + =Geschäft, *= ohne Umg 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. September 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihen und in den Gruppen der anderen staat-, 
lichen Papiere herrschte behauptete Stimmung 
Die Gruppe der Privatpapiere zeigte einen Still. 
stand und mangelndes Interesse für Abschlüsse. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 45, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie II) 52.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 66.75, 
5proz. Eisenbahn - Konvert. - Anleihe 6060.25 
6proz. Dollar-Anleihe 70.75, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 72.50-72.75, 7proz. Pfandbrieie 
der Bank Rolny 83.25, 8proz. Piandbriefe der 
Bank Rolny 94, 7proz. Piandbrieie der Bank 


Umsätze: 


Gerste 1000 t 17.75, do. 30 t 17.70, do. 60 t 
17.60: Hafer 90 t 18, do. 75 t 18.25. 


Richbtpreise: 


Rogasn. u „„ „ „ „ „170 178 E Kraj. II. Em. 83.25, 8proz. Pfandbriefe 
Welze n 18.00 18.50 | der Bank Gosp. Krai. I. Em. 94, 7proz. Kom- 
Braugersine e» „ 2100 -2150 | munal-Obligationen der Bank Gosp Kraj. II. Em. 
Einheitsgerste , s s e so> 19.50—20.00 | 83.25, Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Sammelgerste , u» e o . . 1800--18.50 | Gosp. Kraj. I. Em. 94, 4%proz. Pfandbriefe der 
Hafer Sen. „ 12.25-17.75 | Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 53.50, 5proz. 
Roggenmehl un . 2200—2300 | Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
n 65 960))) e N schau 1933 61.75. 
aa: a SER E t 2 4 

Wee ieh „ „ 1100-1180 Aktien: Die Gruppe der Dividendenpapiere 
Weizenkleie (grob). » e s » 11.50-12.00 zeigte iestere Stimmung, die Kurssteigerungen 
Winterra r jedoch verhältnismässig unbedeutend. 
Vinara e en e Bank, Polki DEZEDLZE (91.25), Lilpop 10.10 
Leinsamen „ 45.00-47.00 bis 10.15 (10.15), Starachowice 12 (11.75), 
en: e 58.0055. 00 Haberbusch 34.25 3%. 
Viktoriaerbsen . » « » . »  41.00—45.00 Devisen: Die Geldbörse zeigte veränderliche 
Folgererbsen RENT an A 32.00— 35.00 Stimmung. Im Privathandel wurde gezahlt: 
Weizenstroh, lose - » . »  2.50-2.70 Dollar 5.20%, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.59, 
8 e s.. 8 Silberrubel 1.45, Tscherwonez 1.13. 
ogge . 89 * 5 00—3. 2 
Roggenstroh, gepresst e 3.504. 75 Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
klaferstroh. lose . . » . » 325—3.50 116.80, Montreal 5.32, Oslo 131.40. 
Haferstroh. gepresst 3.754. 00 } 
Gerstenstroh. e NER e Be . 
8 gepresst » » » re 
EB pe ah 75—8. Geld I Bet 
Hen. gepresst . . e an . . 820—875. amsterdam 88.80 87.60 358.4 
Netzeheu. lose „ AR ea 8.75— 9.25 Berlin 
Netzebeu. gze prese 9.25—9.79 Brüssel 
Leinkuchee STE BR 18.00— 18.50 Kopenhagen „5 603 
Rapskuchen A A S CA AE A 14.50—15.00 London BEUTE, 
Sonnenblumenkuchen » . . . 20.00-20.50 | New York (Scheck) 
Sojaschrot ee N E 32.00-22.50 Paris 
Blauer Mohn 42.00 — 46.00 Prag 
Stimmung: ruhig. i 5 e 

S „ „ „„ E 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen | Stockholm . 
605 t, Weizen 154 t, Gerste 283 t, Hafer 40 t, | Danzas 172.37 178.284 — 1 7 
Roggenmehl 90 t, Weizenmehl 37 t, Roggenkleie | Zürich . . . e . 1172.11] 172.97 172.130 172.99 


112.5 t. Weizenkleie 60 t, Senf 2 t, Viktoria- 
erbsen 28.5 t, Fabrikkartoffeln 2705 t. 


Danziger Börse 


Danzig, 19. September. In Danziger Gul- 
den wurden notiert für telegraphische Aus- 
zahlungen: New York 1 Dollar 3.0200—3.0260, 
London 1 Pfund Sterling 15.11—15.15, Berlin 
100 Reichsmark 121.88—122.12, Warschau 100 
Zloty 57.83-57.95, Zürich 100 Franken 99.72 
bis 99.92, Paris 100 Franken 20.16-—20.20, 
Amsterdam 100 Gulden 207.29—207.71, Brüssel 
100 Belga 71.73 71.87, Prag 100 Kronen 12.72 
bis 12.75, Stockholm 100 Kronen 77.90 78.06. 
Kopenhagen 100 Kronen 67.50-67.64, Oslo 100 
Kronen 75.90-76.06. — Banknoten: 7 
57.83—57.95. 


Berliner Börse 


Getreide. Bromberg, 19. September. Amt- 
liche Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei 
Bromberg, Umsätze: Roggen 310 t 17.75, Hafer 
13 t 17.75. Richtpreise: Roggen 17.50-—17.75, 
Ausfuhrweizen 18.50-18.75, Standard-Weizen 
17.15—18.25, Braugerste 20.50-21.50, Einheits- 
gerste 18.75—19.25, Sammelgerste 18.25—18.75, 
Hafer 17.25-17.75, Roggenkleie 12—12.50, Wei- 
zenkleie (grob) 11.50-—12, Weizenkleie (mittel) 
11.25-11.75, Weizenkleie (fein) 11.25 — 11.75, 
Gerstenkleie 1414.50, Winterraps 40—43, Win- 
terrübsen 40—41, Leinsamen 43.50 —.46, Senf 52 
bis 55, blauer Mohn 44—47, Viktoriaerbsen 43 
bis 46.50, Folgererbsen 31—34, Speisekartofieln 
44.25, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 15 bis 
15.50, Sonnenblumenkuchen 19.50-—20.50. Stim- 
mung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Bedingun- 


gen: Roggen 878 t, Weizen 140 t, Hafer 180 t, immungsbild. Berlin, 20. Septbr. 
Gerste 293 t, Binheitsgerste 212 t, Sammel- | Tendenz: freundlich. Die Börse setzte bei klei- 
gerste 15 t; Roggenmehl 30 t, Weizenmehl 86t, | nerem Geschäft freundlich ein, Für Renten lag 


doch waren die Kurse im grossen 


Rogzenkleie 16 t. Hanf 15 t, blauer Mohn 22 t, | Interesse vor, 
Fabrikkartofieln 30. und ganzen unverändert. Aktien wurden etwa 
1 bis 2% höher ‘abgerechnet. Auch Montan- 
Getreide. Warschau, 19. September. Amt- | werte wurden meist höher gezahlt. Gelsen- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- | kirchen gewannen %%, Farben bröckelten um 


ab. Tagesgeld erforderte unverändert 4'/ı 
bis 4 /. 
Sümtliche Börsen- 6. Marktsotlerungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchließlich Unserhaltungsbeilage. 


börse für 100 kg frei Warschau. Finheitshafer 
15.75-16.50, Sammelhafer 15-—15.50. Der Rest 
der Notierungen ohne Veränderung. Gesamt- 
umsatz 2346 t, davon Roggen 1775 t. Stim- 
mung: beständig, 


Getreide. Danzig, 19. September. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 
128 Pid., zur Ausfuhr. ohne Handel. Roggen, 


120 Pid., zur Ausfuhr 10.60, Roggen, 120 tiftfeiter und verantwortlich für den 
. an tei m. Master 1220 bie Dour redaktionellen Teil: Hans Mahatihed; 
12.70. Gerste 114/15 Pid., zur Aus 11.85, | für den ac en g Base 
Per * a — e s $ 
Gerste, 11011 Pid, zur Ausfuhr 11, Gerste. S9. Ale, und Verlag! Concordia 


05 tuh rukarnia i wydawnictwo. Sümiii“ 
b 28 0. Viktoria 5030.50 in Bojen, Jwierzuntecta 6 


Am 17. d. Mts. verſchied an den Fol- 
gen eines aus dem Kriege ſtammenden 
Leidens mein 


Inſpektor 


Baul Kreutzinger 


im Alter von 35 Jahren. 

Über 6 Jahre war der Verſtorbene 
unermüdlich als Inſpektor auf meinem 
Gute tätig. Ich bedaure aufrichtig und 
herzlich den Verluſt dieſes allzeit pflicht⸗ 
getreuen und fleißigen Beamten. 


Rudolf Salfeld. 
Bulaköw, d. 18. September 1934. 


Gardinen 
Steppdecken 


Ausstattungen 
in Bett- und Leibmäsche 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


8888 


— 
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für Das 


„Poſenet Tageblatt“ 


Werd 


> Pojfener Tageblatt & 


a Das Buch 


der 


Kinder⸗ 
Beschäftigungen 


von Johanna Huber. 82 

Preis 21 8,80. 

Mit über 100 Abbildungen. 3 
Ads dem Inhalt: 


Bauspiele 

Legespiele 

Flechten 

Falten 

Modellieren 
Naturspielzeug 
Spritzmalerei 
Arbeiten aus Wolle 
Puppenschneiderei 
Ausstattungsarbeiten 
und vieles andere, 


Vorrätig in der Buchdiele der _ 12 
Kosmos Sp. 2 0. 0., Buchhandlung 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 

Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zu- 
züglich 30 gr. Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. 


Goftesdienftordnung für die kath. Deutſchen 
vom 22. bis 29. September 1934 : 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 2 7.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt: 3 Uhr: Rojer 


? Roj 
frang und hl. Segen. Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


Aberſcheiſtswort (fH 2 Gesſchen 


Stellengeſuche pro Wort- ===- =-= 10 
Offertengebühe für Giffrieræ Anzeigen 50 


la Zittauer 


A 
4 Verkäufe X Zwiebeln 


vermittelt ichnel und sing 12 Waggons hat abzu⸗ 
die Kleinanzeige im Poſenes geben. 
Tageblatt. Landw. Zentralgenoſſen⸗ 
aft 


Filiale Key 


| 


Wir liefern zu günftigen 
Preiſen: 
Portland⸗Zement 
in den Marken Wyſoka, 
Goleſzöw, Görka, 


no. 


waſſerdichten 
Siccoſix⸗Zement, Hl 
garantiert oberſchleſiſchen e 
Steinkshlenteer, Sen abt 
westliche B. Sommerfeld 
Ne liefert neue Pianos bei 
a achpappe, Anzahlung von 300 zł 
Pappnägel an.. Niedrige Preiſe. 
mit breiten Köpfen. Langjährige Garantie 
Oberſchleſiſches Fabriklager Poznan, 
Karbolineum. ul, 27 Grudnia 15. 
Landwirtſchaftliche Drillmaſchinen 
2 berühmte Original M 
ase alen |’ ges 130.38 an 
Poznan,ul,Wjazdowa3 


re 811 1 1 
Maſchinen⸗Abteilung.] Nowy Tompel (Wtp.) | 


=== Beltellungen == 


auf das 


Poſener Tage 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern angenommen. 


4. Vierteljahr 
tober 


Beſtellzettel für 


Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger, ſind 


Verkaufe meiſtbietend 
auf der Rennbahn La⸗ 
wica am Montag, dem 
24. September, vorm. 
11 Uhr den 
Vollbluthengſt 
„Paroman“ 
(Sjähr. Fuchs), der- fidh 
zur Zucht eignet. Ge⸗ 
wann auf der Flachbahn 
über 30 000 zł, Y 
Trainer Joſefiak. 


Verkaufe ein Damen: und Kinder- 


Coupe wäjche aus Lawewel⸗ 
gebraucht, aber gut er⸗ Seide, Milaines⸗ 
halten, ebenſo einen ]] Seide, Toile de ſoie, 
Jagdwagen. Seiden⸗Trikot, Nan- 
Fräulein von Saenger ſuk, Batiſt, Leinen 

Oborniki, ſowie all Trikotwäſche 


ul. Dworcowa 43. empfiehlt in allen 


Größen und großer 


Habe billig abzugeben: 


Auswahl 
Dampf ⸗ und 
Motordreſchſätze 3. Schubert 
Breitdreſch⸗ Leinenhaus 
Maſchinen und Wäſchefabrik 
©. Scherfke Poznan 
Maſchinenfabrik nur 
Poznan. ul. Wrocławska 3. 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erftaun- 
lich billigen Prei⸗ 
ſen abzugeben. 


blatt 


1934 


verpflichtet, dieſe 


Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. Achtung! 
Geht Ihre UAR nicht n kase 
4. kwartał 8 4. Vierteljahr - . so kommen 
Na październik zamawia — Für ktober beftellt — Sie bitte im 
Pan _ T vertrauen 
Herr zu mir und 
— — — — e oema 20 12 . Sie sind 
7 ipai endlich zufriedengestellt 


dnia 
den . 


nn ͤ —— 
Eine Gebühr für die Beförderung dieſes Beſtellzettels, welcher dem Brief⸗ 
träger mitgegeben oder in einen Briefkaſten geſteckt werden kann, iſt nicht 


zu entrichten. 


Pokwitowanie — Quitfung. 


zloty zapłacono dziś. 
Ztoty find heute richtig bezahlt worden. 


Albert Stephan 
Poznan, 


(Halbdorfstrasse am Petriplats. 
Uhren, : Gold- und Silberwaren 


Langes Leben 
ird Dir 


Knoblauchsaft 


eben. 
- Boftannahme. $ 


Zu haben: in der 
Drogerja Warszawska- 


Poznan,27Grudniall.' 
Zu haben in Flaschen ä3 z? 


Półwiejska 10, J. Treppe 


(Trauringe) sehr preiswert und reell. 


Ratfee, geröstet 


in reinsehmeckender 
Qualität 


Pfund J. M. 2.00 an 
Gerösteten 


koffeinfreien Kalle 


Pfund 4.60 
empfiehlt 


Josef Glowinski 
Poznań 


Bron. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13) 


Suche für mein 
Z⸗gattrig. Säge werkeinen 
Lehrling 
mit Mittelſchulbildung 
zum möglichſt baldigen 

Antritt. 

W. Scherpe 
Konojady, pow. Brodnica 
n. Driveca. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2? 
I. Treppe links. 
(früher Wienerstraße) 
in PoznadimZentrum 


2. Haus v. PI SW- ‚Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Mre- 
thode. Töte Ratten uſw. 

Amicus, Poznan, 


Rynek Lazarſki 4, W. Orfhopädiiche Schuhe. 


Prachtbibel 
m. groß. Bildern, illuſtriert 
von Guſtav Doré, zu ver- 
kaufen. 


Kwiatowa 4, Bohnung 5. 
Herren- 

Hite 

Neueste 7 

Façóns 

Grosse 7 


Auswahl empfiehlt 


P. Plucinski 


Nur St. Rynek 37. 
‚Haus der Rofen Apotheke. 


Fabrik ⸗ 
Schoruſteinbau 


und Reparaturen, führt 


au 
Franeciſzek Pawlowicz 
Poznan-Zegrze 
Poznanſka 20. 


—— nn 
Antiquariat 
Flasinski, Wozna 9. 
Kauf- Verkauf 
verschiedener antiker 


enstände. 
el. 13-58. 


Derzinkte 
Jauche- u. 
Wasserfässer 
Jauchepumpen 
Schiebekarren 


offeriert 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznafı 
Sew. Mielzynskiego 6 
Telephon 52-25. 


Amerykafish 


„Stary Ryne 10. 
Sämtliche Galanterie⸗ 
waren, Schulartikel, 
Wäſche, Herrenartikel, 

Toiletteartikel. 
Engros Detail. 


Kachelöfen 
Kochmaſchinen, 


Reparaturen 
billigſt ausgeführt. 
Wilhelm Zugehör, 
Ofenbaumeiſter 


dieſer Zeitung 


Keſſel⸗ 
herde neu und umſetzen, 
werden 


Skarbowa 6, Parterre. 


Iſolierungsarbeiten 
an Zentralheizungen 
werden ausgeführt. Off. 
unter 507 a. d. Geſchſt. 


Brillen, ineifer, Lorgnetien 


ın großer Auswahl, genau opfiseh der Gesichtstorm augepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer 


Drogerija Warszawska, Poznań, 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Wir empfehlen ganz besonders preiswert: 
Uspulun Saatbeize — Germisan — Kupfer- 
vitriol — Ziarnik — Formalin 40%. 


ee 


auf 
kostenlos, 


27 Grudnia 11. 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. 


Pfirsich, Aprikosen, Busch- und Stammrosen 
pflanzen, Stauden etc. 


Aug. Hoffmann, Gniezno, Tel. 212. 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Poln. und Deutsch 
Bäume etc. sind während der Obstbaummesse 


Schuhe 


für Damen, Herren Ar 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 
E. Lange, Poznań 
Wolnica 7. 1 Treppe 


wieder u 


Kosmos p.; 


Zur Herbstpflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen. in ganz erstklassiger Ware 
und niedrigen Preisen nach jeder Post- und Bahnstation sämtliche 
Baumschulen-Artikel, wie: 


Ziersträucher, 


‚. Coniferen, Hecken- 


Baumschulen und 
Rosen-Großkulturen 
auf Verlangen gratis. 
in Poznań vom 6. bis 


8. Oktober auf dem Messeplatz ausgestellt. 


Jeifungsmakulakur 


orrätig. 


0.0. Poznań | 


Zwierzyniecta 6. 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe 
vorweiſung 


% 
N Höbl. Zimmer 


N 
4 


Jeder 

ſollte den gänzlichen Kon⸗ 
kursausverkauf der Firma 
C. RAT T, Poznan, 


= e 
27 Grudnia4,, L Etage | ſqhõ ne Zimmer, möbliert 
wahrnehmen. zu vermieten. ý 
Glas., Kriſtall⸗ u. Kantaka 4, Wohnung 6. 
Vorzellau maren. on möbl, 
Autotransporte i ve: 
Umzüge auch einzeln, evtl. Küchen⸗ 
re i % benutzung, zu vermieten. 
führt preiswert aus II. Stock. 
Speditionsfirma Sza marzewſkiego 24. 
W. Mewes Nachf. Wohnung 18. 


Poznan, sw. Wojciech 
Tel. 33-56, 23-35. 


Ekspresdruk 


Teer Zimmer 


zu vermieten. 
Zwierzyniecka 8, W. 7. 


jetzt Miel zynſki 22, 
beugt ales aller Druck⸗ Gartenhaus. 
ſachen ſofort = 
N N 
4 Kaufgesuche 2 4 Unterricht X 
Schafwolle Stenographie 


Einkauf und Umtausch 5 Schreibmaſchinen⸗ 

egen Strickwolle, sehr $ 

Sünstig jetzt PAR Kantata 1, Wohnung 6. 

Hurtownia ny ge ar en 
Poznan, Gnoliih, Feunzoſſſch 

św. Marcin 56. I Stock. Starbowa 4, 5 y 14 

Anmeld. 620 Uhr 


Klavier abends. 


1 zu kaufen geſucht 
fferten mit Preis angabe 
erbeten unter 462 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Elisabeth Bergner 
als 


Katharina die Grosse. 


Kino Sfinks 
27 Grudnia 20, 


7 A 
Offene Stellen 


Michelin 
Superconfort 
(Aero) 


mit höchster 
Gleitschutzwirkung 


in weltbekannter Geſucht ab 1. Oktober 
Qualität sof. lieferbar n ach Ob erf leiten ein 
Org. Gargoyle ehrliches, zuverläfſiges 
und Fette einmädchen 
Chevrolet- Teile Kochkenntniſſe erwünſcht. 
und Akkumulatoren Sofortige Bewerbungen 
Fa. Pneumatyk. [oder Vorſtellung. 
früher Auto- Müller Frau — 
Telefon 6976 > 
ee EV |. Sniabectid 23 II. 
ofbenmter 
A T haiio X naler 24 Nahen, der 
un 24 Ja ren, er 
N ae 2 8 1 nie 
Radioapparat  |Nbernehmen muß, der 
modernes Gfeich rom. polniſchen Sprache mäch⸗ 
netzgerät, umzugshalber ! ttg in Wort und Schrift. 
billig abzugeben. Offert. Angebote mit Zeugnis⸗ 
unter 498 a. d. Geſchſt. abſchriften und Gehalts- 
dieſer Zeitung. anſprüchen an 


Kramer, Jordanowo, 
per Zlotniki Kujawſkie. 
— ——— — — 


Kinderfränlein 
für halbtags, auch für 
einfache 
geſucht. 


Radio 
Apparate für Batterie, 
Gleich⸗ und Wechſelſtrom, 
ſowie ſämtliche Reparaturen 

führt aus 

Harald Schuster 
Poznan, s. Wojciech 29. 


el 
m Kino Sy | vedi 
Ü Kino X gi 


Hausarbeiten | Í 


Mickiewicza 18, Wohn. 7. fa. d. 


werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Ateres, febr ſaubere⸗ 
fleißiges, eval. 
Mleinmandien, 
welches p 
= — ſowie 
er ren in 
fahren u. alt 


baltzanjprü en 2 74 
a. d. Geſchſt. d. Zeitund 
erbeten. 

~N 


2 
> 
SteHengesuche 2 
Intelligente, junge 
gute 
Wirtin 

Auslanba-Deutich- Boln 
chte ger‘ 
ben 


ai 


nichreiben mim. | 


langiäbr. 
Maſchine 
Sf: unter 500 an 

chſt. dieſer Zeitung. 


— —— — | 


U 

2 
ern, in ungekündigt. 
e 
we per 1. Janua! 
1935 oder ſpäter auf 
ößerem Gute. . 


ert. unter 506 am bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


tochter 

19 re alt, ſucht vom 
A ober oder fi 
Stellung. Gute 9 
niſſe vorhanden. ert. 
unter 501 a. d. af. 
dieſer Zeitung. > 

Junger, eval. 
ſucht Fabel Stellung. 


Angebote unter 505 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


— 
N 2 
Tücht. ſtattl., engl. 
Landwirt 
mit gut. Charakter und 
entſpr. Verm., Alter 27 
bis 35 J., bietet ſich Oe 
legenheit in gute 90 A 
große. Bauernwirtſcha 
einzuheiraten. Refl. 1 
* vollſchl., nicht h 
u. gut erzogen. Offerten / 
mögl. mit Bild u. náb- 
Angabe der Verh., unter 
504 a. d. Geſchſt. b. Its 


F F át 
engl., 2 alt, win 
Einheirat in Landwirt‘ 


por” 
anden. Offert. unt. 479 
Geſchſt d. Zestung. 


